E 


Ans Straßburg wird vom 13. September 


telegraphirt: 

Der Kaiſer fuhr Vormittags bis zum feſtli 
geſchmückten Stephansfeld per Bahn, woſelb 
er von einer nach Tauſenden zählen⸗ 


den Volksmenge jubelnd begrüßt wurde. Dort be⸗ 


ſtieg der Kaiſer den Wagen und fuhr durch das 


von der Gemeinde reich decorirte Dorf Brumath 


nach Weitbruch, woſelbſt der Bürgermeiſter und die 
Beigeordneten des Dorfes, ſowie die Geiſtlichkeit und 
die Lehrer des Landkreiſes Straßburg verſammelt 
waren, deren Begrüßung der Kaiſer ſichtlich erfreut 
entgegennahm. 


heim und Weitbruch. Sodann fuhr der Kaiſer zu 


der vor Weitbruch errichteten Ehrenpforte, woſelbſt 
der Bürgermeiſter des Ortes, ſowie die Geiſtlichkeit 


und die Lehrer des Kreiſes Hagenau verſammelt 
geltend, daß die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſich nicht 


waren. Eine Schaar weißgekleideter Mädchen aus 


an ma en er des Se e 5 
ya 17955 bis i d dal auf ehe ö Pfeil ſprach über die Erziehung des Negers zur Arbeit. 


Höhe weſtlich von Weitbruch, zur Beobachtung 


der letzten Gefechtsmomente in unmittelbarer 


Nähe der Truppen. Das Gefecht endete mit dem 
Weiteres in den Schooß werfen ſoll. Das könne nicht gut 

thun; der Neger habe kein Verſtändniß für unſere Art per⸗ 
ſönlicher Freiheit; wolle man etwas von ihm erreichen, 
ſo müſſe man ihn nach ſeiner Art behandeln und alle 
falſche Humanität bei Seite laſſen. Im Einzelnen 


allgemeinen Vorgehen der Infanterie des XV. Armee⸗ 
corps und mit energiſchen Gegenſtößen der In⸗ 
fanterie und Cavallerie der markirten Nordarmee. 
Um 12 Uhr 15 Min. wurde „das Ganze Halt“ 


enten und die Truppen ſalutirten. Der Kaiſer 
erief die Generalität und die Commandeure zur M 


Kritik und fuhr ſodann über Brumath nach 


Stephansfeld und von da mittelſt Extrazuges nach 
Auf der ganzen Fahrt und ei ; 
er 
meiſten Arbeiten leiſten, und 
die Kinder wirken werde. 


Straßburg zurück. 
dem Manöverfelde wurde er von 
überall zuſammengeſtrömten Landbevölkerung herz⸗ 
lichſt begrüßt. 5 


Kurz nach 2% Uhr Nachmittags kehrte der 
Kaiſer von den Manövern hierher zurück. Die 


Kaiſerin machte Mittags eine Spazierfahrt durch 
die Contades⸗Promenade. 


Straßburg, 13. Sept. Morgen Vormittag be⸗ d 


abſichtigt der Kaiſer das Münſter zu beſuchen; 


Mittags ſoll der seem abgeſagte Empfang der 


Behörden und Körperſchaften und Nachmittags die 
uldigung der Landleute aus der Umgegend von 
traßburg ſtattfinden. Für 5½ Uhr iſt ein großes 

Diner in Ausſicht genommen, an welchem die Civil⸗ 


behörden, der Landesausſchuß und der Gemeinde⸗ 


rath theilnehmen werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. September. 
Der Reichstag, 


welcher übermorgen zur Ratificirung des ſpaniſchen 


Handelsvertrages zuſammentritt, wird, daran 
zweifelt jetzt Niemand mehr, nur ganz kurze Zeit 


zuſammenbleiben, und wir halten nach wie vor die 
fortdauernden Erörterungen über angeblich ver⸗ 
borgene, mit dieſer außerordentlichen Seſſion ver⸗ 


bundene Abſichten der ierung für ebenſo über⸗ 
ch 0 91 9 0 mit ihm ordentlich in ſeiner Sprache verſtändigen, ſo 


flüſſig, wie es die Vermuthungen über ein mögliches 
Eingreifen des Reichskanzlers behufs Erörterungen 


auf dem Gebiete der äußeren Politik geweſen ſind. 


— Nachſtehendes Telegramm bringt die Beſtätigun 
unſerer ſchon öfter gemachten Angabe, daß Hirt 


wohnen wird: 
Berlin, 14. Septbr. 


Varz in abgereiſt. 
te ordentliche Seſſion des Reichstags wird 


Monats die Arbeiten 


den Reichs haushaltsetat 
im Gange. Allem Anſcheine na 
unſer Berliner &⸗Correſpondent ſchreibt, der nächſte 
Reichshaushalt mancherlei Abweichungen von 
ſeinem Vorgänger enthalten. Nicht ohne Intereſſe 
iſt die ſchon telegraphiſch erwähnte Mittheilung, 
daß man in Bundesrathskreiſen nicht daran 
lauben will, daß die Branntweinſteuerfrage in der 

eſſion völlig unberührt bleiben würde. Bekanntlich 


iſt von officiöſer Seite oft behauptet worden, die 


Reichsregierung verzichte für die nächſte Seſſion, 
die letzte in der gegenwärtigen Legislaturperiode, 


auf die Branntweinſteuerprojecte, und wolle warten, 


bis die Zuſammenſetzung des Parlaments eine 
weniger „reichs feindliche“ 10 Wenn man nun ſelbſt 
in Bundesrathskreiſen ſolchen Verſicherungen nicht 
unbedingt traut, ſo iſt es klar, wie gerechtfertigt die 
Zweifel waren, die wir von vornherein jenen 
officiöſen Angaben entgegengebracht haben. 


Der Eolonialeongref. 


Der allgemeine deutſche Congreß zur Förderung 


überſeeiſcher Intereſſen iſt geſtern Vormittag durch 
den Vorſitzenden der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, Dr. Peters, eröffnet worden. 

Im Anſchluß an die Anſprache des Dr. Peters be⸗ 
tonte Dr. Fannaſch, Vorſitzender des Centralvereins 
für Handelsgeographie, das völlige Einvernehmen beider 

ereine in Bezug auf die Ziele 


ehenden Fragen. Es erfolgte 
ung von Sectionen. Zu dem aus den Herren 
Dr. Peters, Dr. Jannaſch, Graf Behr⸗Bandelin 


und Viceadmiral z. D. Livonius beſtehenden Vorſtand 


wurden noch Prof. Knoll⸗Prag, Dr. Wolff⸗Hermannſtad 
und Dr. v. Koſeritz⸗Porto Alegre hinzugezogen. Man 


trat nunmehr in die Erörterung des erſten Punktes der 
P Stand der deutſchen 


Der 
Dr. 


Berathungen: 


oloniſation. eters unterzog die deutſchen 


olonien einer überſichtlichen Betrachtung, ausführlicher 
die Arbeiten und Er⸗ 


bei Oſtafrika verweilend, wo er 
Die Geſellſchaft habe in Zanzibar eine feſte 
waltung eingerichtet; auf dem Selenhe gegenüber 
Zanzibar befinden ſich neun im freudigſten Auf⸗ 


dur die 
i ne daß es gelinge, ein organiſches Verhältniß zu 
der eingeborenen Bevölkerung herzuſtellen, insbeſondere 
er Kaiſer beobachtete auf der 
Straße nach Weitbruch, im Wagen ſtehend, längere 
Zeit die Vorbereitung des Angriffs des 15. Armee⸗ 
corps auf die Stellung der Nordarmee bei Kriegs⸗ 


eines geraden Han 
Maroccos nach Timbuktu. Man habe erneute Verſuche 
nach dieſer 1 
Büttner⸗Wormditt ſuchte der Anſicht entgegenzutreten, 


ö zu 
olonien ſo Peterhof bilde. 


Einem Berliner Telegramm der „République 
Francaiſe“ zufolge ſoll übrigens Prinz Wilhelm 


als 
ganz werthlos, und bez \ i 
emporzubringen, die Einrichtung einer unmit tel 


gierung erſuchen, 


embryonal iſt, 


des Congreſſes 
und die hauptſächlichſten der auf der Tagesordnung 
ft fodann die Bil⸗ 


täg 
oſtanſtalten des 
aum 20 3. — 


blühen begriffene Stationen, welche nicht, wie 
von den Gegnern behauptet werde, in erſter Linie 


Militärſtationen, ſondern zu landwirthſchaftlichen und 


HDandelszwecken eingerichtet ſeien. Insbeſondere zeige ſich 
[Erfolg auf den Stationen am Kingani, 


Dunda, Madi⸗ 
mola und Uſaungula, ebenſo auf der Simaſtation. So 


habe die Geſellſchaft in den letzten drei Jahren feſtſtellen 


können, erſtens, daß das Klima auf dem Feſtlande ein 
günſtiges, für Europäer keineswegs unzuträgliches fei; 
ge daß der Boden Oſtafrikas nicht nur ſämmtliche 

rzeugniſſe der Tropen, ſondern auch alle europäiſchen 
Gemüſe trägt und daß die Viehhaltung nirgends 
Tſetſefliege unmöglich gemacht werde; 


den Schwarzen zur Arbeit heranzuziehen. Letzterer unter⸗ 
werfe ſich willig und gern der deutſchen Herrſchaft, erlerne 
unter Führung der deutſchen Offiziere das Waffenhand⸗ 
werk und arbeite ſogar auf den Stationen, ohne daß 
Zwang angewendet werde. Auf einzelnen Stationen ſeien 
60 bis 80 ich urge Arbeiter thätig. Uebrigens ſei ein 
Dampfer nach der Somaliküſte unterwegs, der die Aus⸗ 
rüſtung für drei Stationen dorthin bringe und dieſer Tage 
ſein Ziel erreichen werde. Dr. Kerſten⸗Berlin machte 
€ 


auf das bisher erworbene Gebiet beſchränken, vielmehr 
weiter in Südoſtafrika vorgehen möge. Joachim Graf 


Man möge nicht denſelhen Maßſtab an den Afrikaner 
legen, wie an unſeren Arbeiter, der in langen Jahr⸗ 
hunderten ſich diejenigen Freiheiten erſt allmählich habe 
erkämpfen müſſen, die man jetzt dem Neger ohne 


empfehle es ſich, zur Beſchaffung von Arbeitskräften die 


Arbeit erſchwingen könne. Außerdem ſeien die Weiber 
zur Arbeit heranzuziehen, die ja ohnedies in Afrika die 


werken die Arbeitsfähigkeit und Arbeitsluſt des 
Negers zu ſteigern. Dr. Haacke⸗ Adelaide (früher 
Director der ſüdauſtraliſchen Muſeen) empfahl die Bil⸗ 


ung einer Geſellſchaft zur naturwiſſenſchaftlichen Er⸗ 
forſchung der deutſchen Colonien behufs beſſerer Er⸗ 


ſchließung der natürlichen Schätze dieſer Länder. Dr. 
ch ſprach über die Handels beziehungen zu Ma⸗ 
Trocco. Redner entwickelte die Wichtigkeit der Erſchließung 

weiſe überſehen I werden, daß, 


Sannal 
Handelsweges von den Häfen im Süden 


Richtung ins Auge gefaßt. — 


die ſüdweſtafrikaniſchen 


ſeien t 
bezeichnet als 


Haupthebel, ſie 
baren 
Dampferverbindung mit dem Mutterlande. 
Redner beantragte: 3 
erf das Projeck einer deutſchen Poſt⸗ 
dampferlinſe zur Verbindung der afrikaniſchen Colonien 
mit der Heimath dem Reichstage von Neuem vorzulegen.“ 
Im Uebrigen bekämpfte derſelbe die Vorſchläge des 
Grafen Pfeil betreffs der Arheiterfrage. Die Haupt⸗ 
ſchwierigkeit, den Afrikaner zur Arbeit zu bringen, liege 
darin, daß es 
eigenen Landsleuten zu ſchützen. Stelle man den j 
in dieſem Punkte ſicher und lerne man ſich namentlich 


werde man nicht Noth an Arbeitern leiden. Nachdem 
noch einige andere Redner das Wort ergriffen hatten, 
ſchloß die erſte Sitzung. 


9 
Bemerkenswerth find hiervon beſonders die Vor⸗ 


Bismarck den Verhandlungen gar nicht bei⸗ 99 5 des Grafen Pfeil, der, nur mit etwas anderen 


(W. T.) Der Fürſt und 
die Fürſtin Bismarck ſind heute früh 8½ Uhr nach 


orten, die Einführung der Sklaverei befür⸗ 


wortete. 


ſetzung aller „falſchen Humanität“, unter Benutzung 
der „Macht der Häuptlinge“ und „überlegener 


0 3 2 7, 2 

etwa zwei Monate später ſtattfinden. Es heißt mit | kriegeriſcher Stämme“ erworben? Man ſoll alſo 
Beſtimmtheit, daß in den letzten Tagen dieſes 
bei den Reichs behörden 
und gleich darauf beim Bundesrathe ihren An⸗ 
fang nehmen würden. Die Vorbereitungen für 
ſind inzwiſchen ſchon 
ch wird, wie uns 


wahrſcheinlich dem Häuptlinge die Unterthanen, den 
ſiegreichen Stämmen ihre Kriegsgefangenen ab⸗ 


kaufen, um ſie zur Arbeit zu benutzen. Mit falſcher 


Humanität hat das allerdings nichts zu thun, aber 
auch nicht mit wahrer! 

Der Vorſchlag des Herrn Büttner, die Her⸗ 
ſtellung einer Dampferlinie nach den oft 


afrikaniſchen Territorien herzuſtellen, wird ſo lange 
zu bekämpfen 
wickelung der dortigen Gebiete noch ſo durchaus 
ſie iſt. Wo Colonien wild 


ſein, als die ganze coloniale Ent⸗ 


wie 
wachſen, ſagte einmal der Reichskanzler, da ſollen 
ſie vom Reiche chu werden; aber Aufgabe des 
Reiches iſt es nicht, mit feinen Mitteln dazu beizu⸗ 
tragen, ein ſolches ahnen lebensfähig zu 


machen. Möge die oſtafrikaniſche Geſellſchaft zeigen, 


daß ſie ſich aus eigener Kraft halten kann. Dann 
wird ihr Niemand ſeine Sympathie verſagen. 
Uebrigens war, der „T. Rdſch.“ zufolge, die 
Verſammlung nur ſchwach beſucht. Der Grund 
davon liegt in der Fernhaltung des „Deutſchen 
Colonial⸗Vereins“, nachdem 
zwiſchen der „Geſellſchaft für deutſche Coloniſation“, 
welche die Initiative zu dem Congreſſe ergriffen, 
und dem erſtgenannten Verein nicht erzielt werden 
konnte. Eben deswegen kann aber auch der jetzige 
Colonialcongreß nicht entfernt den Anſpruch darauf 
erheben, als Repräſentant aller colonialen Be⸗ 


ſtrebungen in Deutſchland betrachtet zu werden. 


Die Schwurgerichte. 

Auf dem gegenwärtig in Wiesbaden tagenden 
Juriſtentage hat bekanntlich die Abtheilung für 
Strafſachen eine Reſolution vorgeſchlagen, welche 
dahin ging, daß „die Schwurgerichte das in ſie 
geſetzte Vertrauen nicht verdienen“. Das Plenum 
hat jedoch dieſe Reſolution abgelehnt und ſich für 
Beibehaltung der Schwurgerichte ausgeſprochen. 
Dieſe Entſcheidung ſcheint nun, wie man uns 


| Ichreibt, in den Berliner maßgebenden Kreiſen un⸗ 
liebſam berührt zu haben, da man die ſogenannte 


„Reform“ der Schwurgerichte noch nicht aufgegeben, 


ſondern nur als inopportun vertagt hatte. Bis vor 
Kurzem lag es in der Abſicht, die bezügliche früher 


fol 5 2 kan 1 unerledigte Vorlage, welche bekanntlich auch im 
ge der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft e Bundeskathe Widerſpru ch gefunden hatte, im nach 
ſten Reichstage wieder entſcheiden zu laſſen. Man 


dürfte indeſſen jetzt davon zurückkommen. 


Racht der Häuptlinge, bezw. diejenige überlegener 
kriegeriſcher Stämme zu benutzen; ferner möge man eine 
Kopfſteuer einführen, deren Betrag der Neger nicht ohne 


deren Beiſpiel dann auf 
. Endlich ſei es Aufgabe der 
Miſſionen, durch Beſchränkung des theoretiſchen Unter⸗ 
richts und erweiterte Pflege der Unterweiſung in Hand⸗ 


Pfarrer 


„Der Congreß wolle die Reichsre⸗ 


ſchwer ſei, den Erwerb deſſelben vor ſeinen 
Neger 


Denn wie ſoll ein Zuſtand der „Arbeits⸗ 
kräfte“ anders heißen, die man ſich unter Beiſeite⸗ 


eine Einigung 


Dienſtag, 14. Schtember. 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
an und Auslandes angenommen. — Prei . 
ie „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


eee 


ö 


werde. 


beiden Parteiführern Parnell 


Churchill die Hinderniſſe, die ſich dem Schluß des⸗ 
urch N ſich chan beſetzung des bulgariſchen Thrones berückſichtigt ſehen; 


11 


Hneriul hey en 


reis pro 


Das Urtheil im Freiberger Socialiſtenprozeſſe. 
Den Verurtheilten in dem 


es ſcheint Werth darauf gelegt zu wer 


kraft, ſo wird in der nächſten Reichstagsſeſſion die 
Oppoſition um ſechs Köpfe kleiner ſein. Auffallender 


noch, als dieſe etwas ungewöhnliche Eile, iſt der 
Umſtand, daß den Verurtheilten das Erkenntniß 


in gedruckten Exemplaren zugegangen iſt. Die 


in gedruckten Abzügen „an ſämmtliche deutſche 
Polizeiminiſterien, Staatsanwälte und Landgerichte 
zur 


„Volksztg.“, natürlich eine gehäſſige Verdächtigung, 
welche höchſtens inſofern zwar nicht entſchuldigt, 
aber doch erklärt werden kann, als ſich ſonſt ſchlechter⸗ 


dings kein Grund für die merkwürdige Neuerung 


entdecken läßt. 
„Specialmiſſionen.“ 


lager verdient ficherlih Beachtung und 


übliche Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich 


rend die beiden Hoflager des Kaiſers von 


Oeſterreich und des Zaren nur einige Stunden 


weit von einander entfernt find, keiner der beiden 
Monarchen, wie dies ſonſt üblich iſt, eine Per⸗ 
ſönlichkeit in Specialmiſſion zur Begrüßung des 


benachbarten Souveräns entſendet hat, und meint, 


die Hofetiquette würde gewiß erfordern, daß der Zar 


die erſte Begrüßung nach Galizien ſende, da Kaiſer 


ranz Joſef früher in der Nähe der gemeinſamen 
renze eingetroffen ſei, als der Zar. Wenn die 


„N. fr. Pr.“ indeſſen meint, dieſe Verſäumniß werde 
um ſo mehr bemerkt werden, als Kaiſer Wilhelm 


ſeinen Enkel, den Prinzen Wilhelm, zur Begrüßung 


des Zaren nach Breſt⸗Litowsk entſendet habe, jo | 
ſcheint, bemerkt dazu die „Kr.⸗Ztg.“, bei dieſem Hin⸗ 
worauf bereits 


kürzlich aufmerk 
ewiſſermaßen ein Correlat 
Erzherzogs Karl Ludwig in 


dem Beſuche des 


en Bismarck den Auf⸗ 


von Preußen von dem Fü 
ar zu bewegen, daß 


trag erhalten haben, den 


nach Bulgarien kein Abgeſandter gehe oder daß 
verſchoben werde, 
damit Oeſterreich⸗Ungarns Empfindlichkeit geſchont 
ie weit das richtig iſt, muß freilich dahin⸗ 


wenigſtens deſſen Abſendung 


geſtellt bleiben. 


Das engliſche Parlament 


wird ſich wahrſcheinlich am 25. d. M. vertagen, 
nachdem dank einer Vereinbarung zwiſchen den 


ſelben in den Weg ſtellten, gehoben worden ſind. 
Lord Churchill hat Herrn Parnell die Zuſage ge⸗ 


macht, daß er ihm geſtatten werde, dem Parlament 
eine Bill über die Pachtzinſen in Irland vorzulegen, 


wenn das Budget vor Ende dieſes Monats zur 


Annahme gelangt. Durch dieſe Zuſage ſind die 
Obſtructioniſten entwaffnet worden, und Herr Parnell 
wird ſelbſtverſtändlich ſein Möglichſtes thun, um 


die Erledigung des Budgets zu fördern. 

Wie ſich das Journal „Le Temps“ aus London 
telegraphiren läßt, habe die britiſche Admiralität 
geſtern die Ordre erhalten, die Kriegsausrüſtung 
für 30 Handelsſchiffe in den Arſenalen von Ports⸗ 
mouth, Devonport und Chatham bereit zu halten. 


Die bulgariſche Frage. 
Viel neues von weſentlicher Bedeutung liegt 


heute in Sachen der bulgariſchen Kriſis nicht vor. 
In Bulgarien ſind keine weiteren Ruheſtörungen 


vorgekommen und ſomit iſt noch kein Anlaß zu 


einer Puleieen Intervention geboten. Auch iſt in 
die vielfach ſich widerſprechenden Meldungen von 
der Entſendung eines ruſſiſchen Militärbevoll⸗ 
mächtigten nach Sofig noch keine Klärung gekommen. 
Es ſcheint faſt, als ſeien die Ruſſen hier auf irgend 
ein Hinderniß außerhalb Bulgariens geſtoßen. 
Bemerkenswerth ſind außerdem die weiteren Symp⸗ 
tome einer 
energiſchen Haltung Englands. 

So ſchreibt neuerdings die „Morning Poſt“, 
ein mit dem Miniſterium in Fühlung ſtehendes 


Organ, die Antwort Englands auf die türkiſche 


Note werde mit den Intereſſen des europäiſchen 
Fri dens und den Traditionen Englands über⸗ 
einſtimmend befunden werden. Der Zweck der 
engliſchen Politik ſei nicht, einfach einen zeitweiligen 
Frieden zu ſchaffen, der nur momentane Verwicke⸗ 
lungen abwende, aber einen Zeitraum folgen laſſe, 
in welchem politiſche oder militäriſche Vorbereitun⸗ 
gen eintreten und zu einer Kataſtrophe führen 


würden. Was England anſtrebe, ſei die Siche⸗ 
rung eines dauerhaften Friedens, der den 


ganzen Continent von den Befürchtungen und 
Bürden erlöſe, welche durch die gegenwärtigen Zu⸗ 
ſtände auferlegt würden. 

Gründlicher könnten allerdings die Anſchuldi⸗ 
gungen, daß England darauf ausgehe, Rußland 
und Oeſterreich aufeinanderzuhetzen, um da⸗ 
bei im Trüben zu fiſchen, nicht widerlegt werden. 
Es fragt ſich nur, über welche geheimen Mittel Lord 


Salisbury verfügt, um Europa das unverhoffte 


Glück eines dauerhaften Friedens“ zu verſchaffen. 
Die „Morning Poſt“ läßt ſich darüber zunächſt noch 


nicht aus, aber nach dem, was ſie angedeutet, gewinnt 
Jes allerdings den Anſchein, als ob England Neigung! 


c 


die Poſt bezogen 54 — e In 
en. A 


habe, auf die angeblich von dem Reichskanzler bes 


eiberger Prozeſſe 
iſt bereits das ausgefertigte Urthell 1 worden; 

en, die Sache 
möglichſt ſchnell zum endgiltigen Austrag zu bringen. 
Beſchreitet das Urtheil, wie nunmehr zu erwarten 
iſt, ſchon im Oktober oder November die Rechts⸗ 


ir Information und zur gelegentlichen Danach⸗ 
handlung“ verſandt worden, iſt, bemerkt dazu die 


ch möglich, daß es ſich 


und 


am gemacht wurde, die Sendung 
des Prinzen Wilhelm 


Vertrag iſt für ihn nicht mehr vorhanden: Niemand 


Organe des ruſſiſchen 
[Grenzen zurückweiſen, die nicht überſchritten werden 
dürfen, wenn es gelingen ſoll, die guten Beziehungen 


und Randolph E 


Brieftaubenſtation in Breſt⸗Litowsk beſichtigt. 


Abend⸗Ausgabe. 


fürwortete Auftheilung der Türkei einzugehen, wo⸗ 

bei dann nur noch fraglich wäre, ob es den Be⸗ 

theiligten gelänge, ſich über ihren Antheil an dem 

türkiſchen Beſitz auf friedlichem Wege zu verſtändigen. 
Eine Beglückwünſchung des Zaren. 

Aus Anlaß des Namenstages des Zaren fand 
in Sofia am 11. September ein feierlicher Gottes⸗ 
dienſt ſtatt, bei welchem Metropolit Clement, einer 
der Hauptverſchwörer vom 21. Auguſt, unter Aſſiſtenz 
von ſechzehn Prieſtern die kirchlichen Functionen 


ö 5 itglieder d 
Behauptung des „Socialdemokrat“, das Urtheil ſei e e e 


Regentſchaft und des Miniſteriums, auch zahlreiche 
höhere Offiziere und Dragan Zankow. Auch eine 
Anzahl von Softaner Bürgern hatte ſich einge⸗ 
funden. Vor dem Gottesdienſt waren Karawelow, 
Mutkurow, Stambulow, Nikolajew und Rados⸗ 


lavow beim ruſſiſchen Conſulat zur Gratulation 


erſchienen. Seit Morgens wehen Flaggen auf den 
Conſulats⸗Gebäuden. Aber als öffentliche Feier 
wurde der Tag nicht begangen. Dem Kaiſer 


wurde auch ein Glückwunſchtelegramm geſchickt, 
worauf derſelbe nicht verfehlte, 50 

Die Reiſe des rumäniſchen Miniſters des worten, wie nachſtehendes Telegramm beſagt: 
Aeußern, Sturdza, an das mag und sr zu feinem Namenstage überſandten Glückwunſch⸗ 
auch von verſchiedenen Seiten politiiche Bedeutung telegrammes beauftragte der Kaiſer von Rußland 
beigemeſſen. Es iſt aber au 


nur um einen Act der Höflichkeit handle, um die 


uldvoll zu ant⸗ 
Sofia, 14. Sept. (W. T.) In Folge eines ihm 


den ruſſiſchen Conſul, der Regierung und den au⸗ 
geſehenſten Perſonen der hieſigen Bevölkerung zu 


dauken und die Hoffnung auszuſprechen, daß Bul⸗ 
ſeltens des kumäniſchen Hofes, da ſich erſterer in] garien, deſſen Wohl dem Kaiſer fo ſehr am Herzen 
der Nähe der rumäniſchen Grenze befindet. Die 


„Neue freie Preſſe“ findet es auffallend, daß, wäh | ſich der Höhe dieſer Aufgabe gewachſen zeige, deſto 


liege, es verſtehen werde, Ruhe und Ordnung, deren 
es dringend bedürfe, zu ſichern. Je mehr Bulgarien 


mehr werde es ſich die wohlwollende Protection des 
Kaiſers ſichern. 

Zu einer Zurückweiſung der ruſſiſchen Anmaßungen 
einer Verurtheilung des Gebahrens der 
Officiöſen ſchwingt ſich jetzt auch die hochconſervative 
„Kreuzztg.“ auf. Das Blatt ſchreibt, nachdem 
das von der „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorgeſuchte 
„Ruſſenthum“ des Battenbergers beſtritten: 

Fürſt Alexander, ob er nun ein Deutſcher oder ein 
Ruſſe, hat Bulgarien verlaſſen und damit gethan, was 
in ſeinen Kräften ſtand, um den Mächten die Aufgabe 
der Erhaltung des Weltfriedens zu erleichtern, die auch 
er über die Befriedigung ſeines perſönlichen Ehrgeizes 
ſetzt. Das ſollte man nach Verdienſt anerkennen, ſtatt 
ihn mit Anzapfungen zu verfolgen, die ſchlechterdings 
keinen anderen Erfolg haben können, als den ohnehin 
gewaltig ins Kraut geſchoſſenen ruſſiſchen keber⸗ 
muth bis ins Maßloſe zu ſteigern. Man braucht 
in der That nur Blätter wie die „Mosk. Ztg.“ zu leſen, 
um ſich zu überzeugen, daß ſelbſt Männer, wie der als 
„Staatsmann“ geltende Geh. Rath Katkow, vom 
ruſſiſchen Standpunkte heute nichts mehr für unmöglich 
halten. Den bloßen Gedanken, daß dem Willen Ruß⸗ 
lands in Bulgarien noch irgend eine Schranke gezogen 
ſein könne, weiſt er verächtlich zurück Der Berliner 
hat in und über Bulgarien zu entſcheiden, als 
Rußland allein. Die „Moskauer Zeitung“ iſt aller⸗ 
dings kein officielles oder auch nur officiöſes Organ. 

Dies läßt es indeſſen nicht überflüſſig erſcheinen, 
daß wir von unſerem unabhängigen Standpunkte die 
Chauvinismus in die 


dauernd aufrecht zu erhalten, für deren Befeſtigung 
uropa ſoeben ein nicht geringes Opfer gebracht hat. 
Rußland wird ſeine Wünſche bei der demnächſtigen Neu⸗ 


das Recht der übrigen Mächte, hierbei mitzuwirken, 
bleibt jedoch unantaſtbar und kann in keiner Weiſe durch 
den Willen einen einzelnen Staates erſetzt werden 
Wenn die „Kreuzztg.“ dann von einer „Bier⸗ 
bankpolitik“ ſpricht, „die uns zumuthet, um völlig 
fremder Intereſſen wegen einen Weltbrand zu ent⸗ 
zünden“, ſo vergißt ſie freilich anzugeben, wer 
denn eine ſolche Zumuthung geſtellt hat. Niemand 
hat das gethan. Aber ihr iſt beizupflichten, wenn 
ſie ſich gegen „jenen ſervilen Uebereifer“ wendet, 
„der den Frieden dadurch zu ſichern glaubt, daß er 
den dreiſteſten Anſprüchen mit einer Zuvor⸗ 
kommenheit ohne Ende die Spitze abzubrechen 


hbeſtrebt iſt. Mit ſachlichen Zugeſtändniſſen, wenn fie 


ein ernſtes Ziel im Auge haben, muß man ſich ab⸗ 
finden; die bekannte Methode gewiſſer Diplomaten, 


welche ſich im ſiebzehnten Jahrhundert und wohl 


auch ſpäter noch dem „Geſchäft“ zu Liebe bereit 
finden ließen, vor orientaliſchen Herrſchern nieder 
zu knieen, iſt immer verächtlich geweſen. Sunt certi 
denique fines.“ 


Deutſchland. 
* Berlin, 13. September. [Prinz Wilhelm in 


Rußland.] Ueber den Aufenthalt des Prinzen 


Wilhelm von Preußen in Breſt⸗Litowsk (vergl. 
dazu die Petersburger Mittheilung in den 
heutigen Morgentelegrammen) berichtet der Peters⸗ 
burger „Regierungs anzeiger“ weiter: 

Am 11. d. M. beſuchte Prinz Wilhelm nebſt dem 
Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland und den Groß⸗ 
fürften das Feſtungs⸗Artillerielager. Auf dem Wege 
dahin wurden dieſelben von den an den Forttfications⸗ 
arbeiten beſchäftigten Mannſchaften, welche Salz und 
Brod überreichten, enthuſtaſtiſch begrüßt. Um 8 Uhr 
Abends fand bei dem Kaiſerpaare ein Diner ſtatt, an 


welchem Prinz Wilhelm, die Großfürſten, die Miniſter, 


das Gefolge, ſowie die General⸗ Gouverneure von 
Warſchau und Wilna theilnahmen. Um 10 Uhr 
Abends begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin 
mit ihrem erlauchten Gaſte und den übrigen fürſt⸗ 
lichen Perſonen zu Wagen zum Fort „Graf Berg“, 
von wo aus dieſelben einem anläßlich des Namens feſtes 
des Zaren veranſtalteten großen Feuerwerke zuſahen, 
während 4 Muſikcorps unter dem Donner ſämmtlicher 
Feſtungsgeſchütze die Nationalhymne ſpielten. Im Laufe 
des Tages hatte Prinz Wilhelm auch die een 

eſtern 
früh 8 Uhr begleitete der Kaiſer den Prinzen Wilhelm 
zu Wagen nach der Eiſenbahn, gefolgt von der Kaiſerin, 


dem Thronfolger und den Großfürſten Georg und Wla⸗ 


dimir. Das kaiſerliche Paar und die Großfürſten ge⸗ 
leiteten den Prinzen bis zum Solonwagen und verab⸗ 
ſchiedeten ſich dort von demſelben, wobei der Kaiſer den 
Prinzen Wilhelm, wie bei der Ankunft, wiederholt um⸗ 
armte. Bis Warſchau gaben dem Prinzen der General⸗ 
adjutant Fürſt Schachowskoj und der Flügeladjutant 
Fürſt Beloſſelsky⸗Beloſersky das Geleite. 


„Nach der Abfahrt des Prinzen begaben fih der 5 
Kaiſer, die Kaiſerin und die Großfürſten mit der Bahn hieſigen Lundes⸗Hoſpital der aus ‚früheren Jahren be⸗ 
nach Lyſchitz und von da zu Wagen zu den Manövern, kannte Publiziſt Franz v. Florencourt an Alters⸗ 
von denen ſie Nachmittags gegen 3 Uhr in Wyſſoko⸗ 
Litowsk wieder eintrafen. 

* [Der Jin auf des Centralver he 
Induſtrieller] iſt auf den 19. d Di ach Berlin en⸗ 
berufen, bei welcher Gelegenhen wichtige Gegen⸗ 
ſtände zur Verhandlung gelangen werden. In 
Verbindung hiermit wird der Verein der Stahl⸗ 
und Eiſeninduſtrie am 18. d. M. eine Sitzung ab⸗ 
halten und auch die Vertreter der deutſchen Baum⸗ 
wollinduſtriellen werden an demſelben Tage zu 
einer Beſprechung zuſammentreten. 

* [Socialdemokratiſches.] Die angeblichen ge⸗ 
heimen Erlaſſe des Miniſters v. Puttkamer, welche 
wir nach einer Meldung des „Socialdemokraten“ 
vor acht Tagen an dieſer Stelle erwähnten, ſind 
bisher nirgends dementirt worden. Im Gegentheil 
haben Blätter mit officiöſen Verbindungen ſie 
wohlgefällig erwähnt, und ſomit wächſt die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß es mit ihnen ſeine Richtigkeit hat. 
Im Zuſammenhange damit ſteht ein vom „Badiſchen 
Landesboten“ veröffentlichtes „Eingeſandt“, in 
welchem ein Handwerksmeister mittheilt, daß bei 
ihm polizeiliche Nachfragen nach der etwaigen 
ſocialdemokratiſchen Geſinnung feiner demnächſt 
geſtellungspflichtigen Geſellen ſtattgefunden hätten. 

* In Sachen der Geſellſchaft für dentſche 
Coloniſation] erfährt die „Poſt“, daß die Geſell⸗ 
ſchaft ein eigenes Schiff gechartert hat und Dampf⸗ 
barkaſſen zur Befahrung der Flüſſe anſchaffen will. 
Anfang Oktober beabſichtigt Dr. Peters mit großen 
Vollmachten und Geldmitteln nach Oſtafrika zu 
gehen. Sämmtliche 14 Offiziere und 18 Beamte 
auf den 9 Stationen befinden ſich vollkommen 
wohl. Die internationale Commiſſion hat der 
Abe 80 Meilen Küſte und auch Häfen zu⸗ 

eſprochen. 

Die Section der Leiche von Ludwig Löwe] hat, 
der „Freiſ. Ztg.“ zufolge, ergeben, daß derſelbe an einer 
Schwindſucht der Gedärme litt. Letztere waren mit Tu⸗ 
berkeln verſetzt. Die Krankheit Ludwig Löwes trat in 
ihrer vollen Heftigkeit vor etwa 13 Tagen in Gaſtein 
aus. Der Entſchlafene hat ſehr viel zu leiden gehabt. 
Seine Körperkräfte hatten immer mehr abgenommen, 
die Sprache war nahezu tonlos geworden. Am Freitag 
die geben greg 1 11 0 einmal 1 fan d et | 
kraft, als Löwe von ſeinen Kindern un ie $ 
ale in einer längeren Anſprache Abſchied nahm. en alte ale Der 

„An Reichsgoldmünzen] find auf den deutſchen [allgemeine Wunſch ging dahin, die Regentſchaft aus 
Münzſtätten im Monat Auguſt d. J. 3 137 860 Mk. 
ausgeprägt worden. Unter Hinzurechnung des 
vorher ausgeprägten, und nach Abzug des Be⸗ 
laufs der wieder eingezogenen, nicht mehr um⸗ 
laufsfähigen Stücke ſtellt ſich der Geſammtbetrag 
ae, e eee auf 1952176065 

Gefahrentarif der Textilberufsgenoſſenſchaften. 
Die Geſchäftsführer bezw. Verwaltungs⸗Directoren 
der deutſchen Heidelbeer geen haben am 
4. d. M. in Heidelberg eine längere Beſprechung 
abgehalten, wobei eine Verſtändigung über alle 
Ausführungsmodalitäten 55 dem von den Genoſſen⸗ 
ſchaften heſchloſſenen Gefahrentarif erzielt worden iſt. 

„ [Expedition im Witu⸗Gebiet.] Aus dem 
Schooße des deutſchen Colonkalvereins heraus hat 
ſich, wie wir ſeiner Zeit gemeldet, ein Conſortium 
gebildet, welches das von den Gebrüdern Denhardt 
erworbene ſogenannte Witu⸗Gebiet in Oftafrika | 
übernommen hat. Die von dieſem Conſortium vor 
einiger Zeit entſendete Expedition iſt, wie dem „B. 
Tagebl.“ berichtet wird, an Ort und Stelle einge⸗ 
troffen und gedenkt, den Jubafluß, welcher im 
A das Witu⸗Gebiet begrenzt, hinaufzufahren. heit er ſichern wollte, und er forderte, daß die 

reslau, 13. September. Heute Vormittag hängigkeit Bulgariens gewahrt bleibe, ſowie daß Ruß⸗ 
wurde in der Aula der Univerſität die 13. land ſich zur Enthaltung einer jeden Einmiſchung in die 
Generalverſammlung des deutſchen Vereins 
für die öffentliche Geſundheitspflege eröffnet. 

Im Namen der ſtädtiſchen Behörden und gleich⸗ 
zeitig im Auftrage des am Erſcheinen verhinderten 
Oberpräſidenten begrüßte Oberbürgermeiſter Friedens⸗ 
burg die Verſammlung. Alsdann wurde derſelbe 
zum Vorſitzenden gewählt. W. D. 

Poſen, 13. Septbr. [Amneſtie.] Sämmtlichen 
Geiſtlichen in der Erzdiöceſe Gneſen⸗Poſen, welche 
wegen Vergehens gegen die Kirchengeſetze noch 
Strafen zu verbüßen hatten, iſt, wie der „Kuryer 
Pozn. erfährt, Amneſtie ertheilt worden. 

Aus Rawitſch wird gemeldet, daß vergangenen 
Sonnabend, gegen 9 Uhr Abends, auf den Wachtpoſten 
beim Pulverhauſe auf den Militär⸗Scheibenſtänden zu 
Hierakowo bei Rawitſch geſchoſſen worden iſt. Die Kugel 
iſt dem Poſten durch den Helm dicht über dem Kopf ge⸗ 
gangen. In Folge deſſen iſt die Scheihenſtandwache ver⸗ 
ſtärkt und der Poſten mit drei ſcharfen Patronen ver⸗ 
ſehen worden. Der Exſte Staatsanwalt aus Liſſa macht 
Saeed u mn 11 ene 115 Thäter (nach An⸗ 

1 etreffenden Poſtens ſollten i 
Tein) 9 1 Mk. Belohnung gewährt der ee 

iel, 13. September. Großfürſt Alexis i 
Hate „Werſc in et Die nen 
achten „ wa“ und „Zarewna“ werden no 
einige Tage hier verbleiben. f 

Sigmaringen, 13. Gepibr. 
Portugal iſt heute Nachmittag 1% Uhr nach 
Brüſſel abgereiſt, der Fürſt und die Fürſtin von 
Hohenzollern gaben demſelben mehrere Statio⸗ 
nen weit das Geleite. (W. T.) 


* Aus Schwaben, 9. Septbr. Der Stuttgarter 
„Beobachter“ effet folgenden Blüthentrauß aus 
a5 „Schwäb. Merkur, der, wie jo manches Fahrt von Wilhelmshafen nach Memel S 

arch regierungsfreundliche Blatt, in der bul⸗ Mittag 11 Uhr angetreten 
5 en Frage zweierlei Geſicht zeigte, geſtrigen | fährt auf dem Admiralſchiff „Baden“ mit nach 
Gefühlspolitit A o len, Memel, kommt am Donnerſtag mit dem Geſchwader 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ Wie überall in Deutſch⸗ 
at Recht, wenn ſie mit den land, ſo 1015 115 19 5 die 
gröbſtenKeulenſchlägen Nachricht von dem Putſch, j 5 
au. 1 15 15 ruſſiſche Rubel und der Aden der Weiche 16555 an 75 8 
ſungen einer Preſſe hin⸗ flavi igkeit e e e 
mh EA eee ebene ele, ee One 


gendſten Schmähungen gegen zum b E 
benachbarte und befreundete gemeine 2 Maferhand jezt geſunken, Bel Deisgenbarf (in der 


wee ene ee ee | Nil von ee f 
? übermütbiges Sp iel ber reißenden Stromes von Kindern durchwatet. 


ruſſiſche Koloß mit Ru⸗ 
mänien im letzten ruſſiſch⸗ 
türkiſchen Kriege trieb, bis 
dann Fürſt Karl und feine | 
Braven denũerrenRuſſen; will aus ſicherer 
geradezu aus der Patſche hal⸗ 
fen, als fie vor Plerona ſich 


5 Jahren Vertheidiger des Erzbiſchofs Clemens Auguſt, 
undes dentſcher trat er nach lan 
rück, redigirte die „Deutſche 


1870 der altkatholiſcken Bewegung an. Von den Alt⸗ 
katholiken trennte er ſich, als Biſchof Reinkens ſich un⸗ 
bedingt allen Staatsgeſetzen unterwarf, war aber trotz 
ſeiner nunmehr gänzlich iſolirten Stellung nicht zum 
Rücktritt zur Kirche zu bewegen. Auch auf dem Sterbe⸗ 


des preußiſchen Reactionsminiſters v. Weſtfalen. 
Oeſterreich⸗Uugars. 


Sonnabend anläßlich des 
Galadiner einen Toaſt auf das Woh 


rumäniſche Miniſter Sturdza Theil. 


nach Lemberg zurück. 


drei Tagen unter 5 

ſcheinungen erkrankt war. Die Obduction wird 

morgen durch 
Dr. Zuska, vorgenommen. 

Wramkteich. 

Marſeille, 13. Sept. Marquis Tſeng, welche 


ſeines erkrankten Sohnes hier abwarten will. 


Bulgarien. 
* [Ueber die Schwierigkeiten bei der Regent⸗ 


noch vielfach intereſſanten Bericht: 


tom, Herrn 
Mutkurow zuſammengeſetzt werde. Von ruſſiſcher Seite 


fler Herrn Zankow mußte dieſe 
allen gelaſſen werden, und der ruſſiſche Vertreter in 


Obgleich die Vertreter der Armee die Candidatur des 


Candidaten Rußland unnöthigerweiſe reizen ſollten. Die 
Wahl des Oberſtlieutenants Mutkurow wurde von der ge⸗ 


Alexander mit 


Alexander mit aller Entſchiedenheit abgelehnt. 
Fürſt auf | 8 1 
Rußland andererſeits den Rücktritt des Fürſten und ſeine 


wurde dem Fürſten von den ruſſiſchen 


dung eines Militär⸗Attachés nach Sofia wurde ruſſiſcher⸗ 
ſeits feſtgehalten, für welche Miſſion Fürſt Dolgorucky 
auserſehen ſein Io 


miſſar Rußlands entpuppen und auf die Regent⸗ 
ſchaft eine moraliſche Preſſton ausüben, damit die⸗ 


Danzig, 14. September. 
Wetter⸗Ausſichten für Mittwoch, 15. Septbr., 
Veränderliches, unruhiges Wetter mit wenig 
auffriſchenden und böigen weſtlichen Winden. 


Der König von 


laſſen und iſt auf der Rhede, dicht vor Zoppot, vor 


——: . ] G ]˙ •wꝝV p ̃ ̃ꝗ§7§5Ütß 7. .,... 


der Admlralität erwarten. Daß 


durch nicht etwa dieſe freund⸗ 
nachbarlichen Verhältniſſe ge⸗ 
ſtört, ſeitherige Verbündete 
in das feindliche Lager ge⸗ 
trieben und wir kopfüber in 
einen Weltkrieg hinein ge⸗ 
riſſen werden. Gegen dieſes 
Treiben giebt es keine zu 
Ani Ausdrücke, es muß 
on der ganzen gutgeſinnten jungen deutſchen Fürſten, N 
Preſſe immer wieder ge⸗ der ſich en | gefordert werden. 


bis Graudenz faſt eine ganze Woche gebraucht. 


brandmarkt und die bar den ruſſiſchen Ränke⸗ 
„Nordd. Allg.“muß in ihrem ſchmieden auch zu ſelbſthe⸗ 
Kampf gegen dieſes reichs⸗ wußt und energ'ſch bewieſen 
gefährdende Gebahren unter⸗ hat, bleibt die perſönliche 
tützt werden. Sympathie der weitaus 
größten Mehrzahl der Deut⸗ 
ſchen ſicher. 
Probatum est! 


Straßburg i. E., 11. September. Die große 
Parade fiel, der „Kreuzztg“ zufolge, vom militäri⸗ 
ſchen Standpunkte aus betrachtet tadellos aus, das 
15. Armee⸗Corps befand ſich in einem muſterhaften 
Ach ene Der Kaiſer betonte nochmals ausdrück⸗ 


mals in unſerer Provinz ab. Der ſeit 36 Jahren 


Lautenburg verheirathete Handelsmann Jakob 
Lewin aus Lautenburg erhielt im Anfange des 
Sommers gleich vielen Anderen die Ordre, mil 
ſeiner Ehefrau und feinen ſechs Kindern (das jüngſſe 
2 Jahre alt) das preußiſche Staatsgebiet zu ter: 
laſſen. Lewin begab ſich demgemäß nach feinem 
Geburtslande Rußland, wurde von dort a er 
nach Preußen zurückgewieſen, ich 
aus den kuſſiſchen Regiſtern ſeine dortige 
Staats angehörigkeit nicht ermitteln ließ. Da er 


weil 


ſeine Zufriedenheit. 


fader horn, 10. September. Verfloſſene Nacht iſt im 


ſchwäche geftorben. Früher Proteſtant, in den dreißſger 


langem Kampfe zur katholiſchen Kirche zu⸗ 
he Volkshalle“ in Köln, dann 
eine politiſche Wockenſchrift, ſchloß ſich aber im Jahre 


bett erklärte er ſich ausdrücklich als „Mitglied der alt⸗ 
katholiſchen Gemeinde“. Florencourt war der Schwager 


Wien, 13. Sepibe. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, brachte Kaiſer Be Joſef bei dem am 
amensfeſtes des 

Kaiſers von Rußland in Lubien Pe ee 
5 des Zaren 

aus, worauf die Muſik die ruſſiſche Nationalhymne 
ſpielte. Noch im Laufe der Nacht traf ein Dank⸗ 
telegramm des Kaiſers von Rußland ein. — An 
dem geſtrigen Diner bei dem Kaiſer nahm 2 7 155 

erſelbe 

empfing und erwiderte im Laufe des Tages den 
Beſuch des Grafen Kalnoky und reiſte 128 0 


* Aus Brünn wird der „N. Fr. Pr.“ unterm 
9. gemeldet: Geſtern ſtarb im Krankenhauſe ein 
Arbeiter der Staatsbahn⸗Geſellſchaft, welcher vor 
choleraverdächtigen Er⸗ 


den Leiter des Stadtphyſikates, 


ſchaftsbildung] und bei den Verhandlungen mit 
Rußland bringt die „Pol. Corr.“ aus Sofig 
vom 7. d. folgenden zwar etwas ſpäten, aber doch 


Stambulow und dem Oberſtlieutenant V 


verſuchte man, die Aufnahme Dragan Zankow's unter 
die Mitglieder der Regentſchaft durchzuſetzen; allein 
angeſichts der ungeheuren Erbitterung der Bevölkerung 
Candidatur M 


lebhafteſte bekämpften, gelang es den Bemühungen des länder ertheilt werden. 


* [Stadttheater] Heute hat Herr Director Roſs 
noch zwei weitere Gaſtſpiele für die Winter⸗Saiſon ab: | 


Fürſten Alexander, die Offiziere umzuſtimmen, indem er 
ihnen driugend nahelegte, daß ſie nicht durch die Ab⸗ 
lehgung auch dieſes von ruſſiſcher Seite unterſtützten 
ſpielerin Fräulein Barkany (bekanntlich die 
Heroine des Berliner Schauſpielhauſes), wu un: 

ofſchau⸗ 
ſpielerin Fräulein Brandtmann aus Stuttgart. Die 
Gaſtſpiele werden laut Contract auch im Abonnement 


ſammten Armee mit freudiger Zuſtimmung begrüßt. Sehr 
ſchwierig geſtalteten ſich die Unterhandlungen des Fürſten 
1 den ruſſiſchen Vertretern betreffs der 
künftigen Stellung Bulgariens. Der Fürſt kämpfte mit f 
aller Energie für die Intereſſen des Landes, e in 5 
nah⸗ 


inneren Angelegenheiten des Fürſtenthums verpflichte. ift, vom 


Die Forderung Rußlands, wieder ruſſiſche Offiziere 
nach Bulgarien zu entſenden, wurde vom gern | 
a der 
einem Standpunkte unerſchütterlich beharrte, 


t n Vertretern die 
Zuſicherung ertheilt, daß Rußland ſich nicht in die inneren 
Angelegenheiten Bulgariens mengen und keine Offiziere 

nach Bulgarien entſenden werde; bloß an der Entſen⸗ 


Hinſicht an 
zu ſtellen 


beit erlaſſen worden. 


. * u 

Dieſer ruſſiſche Militär⸗Attache wird ſich, wenn 

er erſt da iſt, natürlich als außerordentlicher Com⸗ 

iſt die gt 

eſtigten 

ſelbe ſich in die Entſendung dieſes Commiſſars füge. Straßentheiler 

22 dei 

in Saufen, welche Schlupfwinkel der Unſittlichkeit find, | 
in Räumlichkeiten, welche dem 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


9 1 Hern Ben Wochen ang e 
„Ariadne“, welche einige Wochen lang in Neu⸗ . 
fahrwaſſer lag, hat geſtern den Hafen wieder ver⸗ unf brauſenden Waſſer 


Kieler Telegramm in der heutigen Morgen⸗Ausgabe 
meldete, unrichtig. Das Geſchwader hat die forcirte 


onntag lich noch abzuwarten. 


N & [Mttentat.] Geſtern Mittag befand ſich der zu 
\ a nassen Ferant e Strafgefangene 
V N i „ein überaus ro 

von dort hierher und nimmt für die Dauer der eine nk 
nfpectionen im Kurhauſe zu Zoppot Quartier. 
ie Flotte bleibt vom 16. bis 23. September auf I € 
einer in einer anderen Etage deſſelben Gebäudes in Haft 
befindlichen weiblichen Perſon. Der G 


General v. Caprivi 


Weichſel nimmt noch immer zu. Bis auf 12 Centi⸗ 


Viele Fenſter fort. 
ele 
nur leicht beladene Kähne liegen feſt und der 
Dampfer „Thorn“ hat zu einer Fahrt von Thorn 


ae el e e ee e | 


* (Eine Ausweiſungs⸗Tragödie] ſpielt fich aber: | 


in Preußen wohnhafte, jeit 22 Jahren in angehörender junger Mann ſich dadurch das Leben zu 


nehmen, daß er von der Leegethorbrücke in den Feſtungs⸗ 
gaben ſpraug. Er wurde jedoch von hinzueilenden 


nach feiner bisherigen Heimath Lauten burg zurück |. 0 
eben, a ie A vom Landrath des ſiens⸗Manöper bot dem 
Straßburger Kreiſes unterm 21. 1 
erlaſſene Verfügung, nach welcher ihm der fernere 
Geldſtrafe von 150 Mk, event. eine Haftſtafe 6511 mußten hinter der Infanterie Schutz ſuchen. In dem ſich⸗ 
2 Moden angedroht wurde, wenn er nicht binnen drei 
Wochen mit ſeiner Familie das preußiſche Staate ebiet 
i el u a Hischer as 
nicht nachkommen, da die ruſſiſchen Behhrden der. 
ihn nicht über die Grenze laſſen und er zur Reſſe | theil auch des Dorfes Gr. 
nach einem Seehafen reſp. zur Ueberfahrt in ein 
anderes fremdes Land keine Mittel beſaß. Unterm 


Aufenthalt in Preußen unterſagt und 


16. Auguft wandte Lewin ſich 
ereit, der Ausweiſungsordre zu folgen, 


Eine Antwort auf dieſe 


Geld⸗ reſp. Haftſtrafe für vollſtreckbar erklärt und 


die Polizei⸗Verwaltung zu Lautenburg mit der 
Vollſtreckung beauftragt. Gleichzeitig wurde gegen 


Lewin eine neue Geld⸗ reſp. Haftſtrafe feſtgeſetzt, 
wenn er nach Verbüßung der 2 Wochen 


Strafverfügungen allerdings keine Andeutung. 
Werden die Haftſtrafen an ihm vollſtreckt, ſo fallen 
unterdeſſen ſeine Ehefrau und Kinder der öffent⸗ 


lichen Armenpflege der Stadt Lautenburg zur Laſt, 
und wenn die Strafe verbüßt iſt, dann iſt man mit 
ihm grade ſo weit wie jetzt und die Tragödie kann 
ſich auf dieſe Weiſe bis an ſein Lebensende ſteis 
wiederholen. Einſtweilen hat ſich der unglückliche 
[Mann mit der Bitte um Rath und Hilfe in ſeiner 


beute nach der Schweiz abreiſen wollte, hat ſeine N troſtloſen Lage an hieſige Glaubensgenoſſen gewandt. 


Abreiſe aufgegeben, da er die Wiederherſtellung b das auf der Strecke Danzig⸗Joppst die 


beiden Abendzüge um 9,35 von Danzig und 
10,14 von Zoppot heute zum letzten Mal fahren, 


da dieſelben laut Fahrplan vom 15. September ab dend ge 


* Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] Wir erinnern 


eingehen. 


ö * Fiſcherei im Friſchen Haff] Nach dem von dem 
Herrn Oberfiſchmeiſter Hoffmann, über die Fiſcherei in 
ſeinem Dienſtbezirk im Friſchen Haff 1 n h 
zenden Sſtſee erſtatteten Bericht hat die Hafffiſcherei im 
Jahre 1885 einen Ertrag von 484196 % gewährt, 
t : i während aus der Seefiſcherei, welche bei günſtigem Wetter 
einem Angehörigen der Armee, aus einem Rumelioten 
und einem Bulgaren zu bilden. Die Rumelioten ihrer⸗ P 
ſeits wünſchen, daß die Regentſchaft aus Dr. Tſchoma⸗ 


von den Fiſchern aus Fiſchhauſen, Pillau, Lochſtädt, Alt⸗ 
len, Wogram, Camſtigall 


9 chaten 


nur ein Ertrag von 


1885 mit 95 935 % während den geringſten Ertrag der 


Rußland dürfen nach einer neuen Eutſcheidung des 


Herrn Karawelow, deſſen Rolle bei der Revolution | ulm des Innern von den Behörden des preußiſchen 


ihnen nicht als eine unzweideutige erſchien, auf das 


drenzbezirks fortan nur an preußiſche Unterthanen, 
nicht aber an ruſſiſche Unterthanen und ſonſtige Aus⸗ 


geſchloſſen. Einmal mit der kgl. preußiſchen ae 
erſte 


5-6 Abende verpflichtete; ferner mit der 


ſtattfinden. 


Herr Dr. Liſſauer von hier an den Ver⸗ 


* [Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften.] 


ſind. 


Straßentheilen nicht 1 geſtatten. 


Beſitzer oder dritten Per⸗ 


ſonen zu Wohn⸗ oder Wirthſchaftszwecken dienen, oder 
in 1119 5 a Bas aa ne 1 | 
i ; werden, in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Pfarrhäuſern, 
veränderter Temperatur und mäßigen zum Theil Aut ichts⸗ und Krankenanftalten le 
In der vergangenen Nacht um 
12 Uhr hörte der Wachtmann Tuchter von der Mottlau 
her nach einem Wachtmann 
90 1 en zur ae Read ihm 10 i 
0 f A i nem ® 0 ilt, 
Anker gegangen. Wahrſcheinlich wird dieſelbe dort b beben 950 e im eee 
die Ankunft des Uebungsgeſchwaders und des Chefs 
5 i das Geſchwader 
erſt geſtern Wilhelmshaven verlaſſen habe, wie ein 


* [&rtrunfen.] 


daß Soeben ein unbekannter Mann in das 


Waſſer ge⸗ 
fallen ſei. 


Haken wurde eine männliche Leiche heraufbefördert. i 

„Verhaftung.] Heute Mittag wurde ein hieſiger 
Tiſchlermeiſter verhaftet, da gegen denſelben der Ver⸗ 
dacht 5 Verbrechen gegen die Sittlichkeit vor⸗ 


liegen ſoll. Ob ſich derſelbe beſtätigen wird, bleibt frei⸗ 


elle im 
Jolirhauſe des 5 
Schießſtange und unterhielt ſich durch das Fenſter mit 
efangenen⸗Auf⸗ 
ſeher Pollnow bemerkte dies, trat in die Zelle des Schulz 
und gebot demſelben, vom Fenſter fortzutreten. 
Schulz dieſer Aufforderung nicht nachkam, trat der Auf⸗ 
ſeher auf ihn zu und brachte ihn mit Gewalt vom 
Hierüber wüthend, ergriff Schulz die ehen 
erhaltene Steinſchüſſel mit ſeinem Mittageſſen und ſchlug 


damit gegen den Kopf des Aufſehers, jo daß dieſem Ge⸗ 
ſicht und Kleider mit dem Eſſen übergoſſen wurden. 
ulz den fteinernen, gefüllten Waſſer⸗ 
krug, um auch damit den Aufſeher zu ſchlagen. Dieſem 


uelle vernommen haben, daß Angriff kam der Aufſeher, welcher nur undeutlich ſehen 


1000 f e elf Bu 195 er NR: i 
AL. zehn neue Kreiſe gebildet werden ſollen. Im Etat 
die Köpfeeinrannten — Dem pro 1887/88 würden die betreffenden Mittel bereits 


Dann ergriff Sch 


konnte, da ihm das Geſicht mit Eſſen übergoſſen war, 
dadurch A daß er ſein Seitengewehr zog und nach 
ſeinem Angreifer ſtach. Hierbei traf er den letzteren in 
den Unterleib, ſo daß er zuſammenbrach. 
aber an der echaltenen 


verſuchte ein anſcheinend den höheren Erwerbsklaſſen 


Arbeitern gerettet. 


[Polizeibericht vom 14. September!] Verhaftet: 
4 Oßdachloſe, 2 Bettler, 2 Dirnen, 1 W ce 1 
Arbeiter wegen groben Unfugs. Im Laufe der ver⸗ 
floffenen Woche wurden u. A. arretirt: 9 Bettler, 33 
Dirnen. — Geſtohlen: 1 Baar Gamaſchen, 1 Vorhemde, 


1 Paar weiße Wollſtrümpfe, 1 Kleiderbürſte, 9 Mark. 
— Gefunden: 1 Geſindedienſtbuch auf 
Junghans, ein Schlüſſel. Abzuholen von der Polizei⸗ 


völlig mittellos war, blieb ihm nichts übrig, als Direction 


1 
} 


Juli gegen ihn 


Weiſung trotz 


nun an den Re⸗ 
ierungspräſidenten in Marienwerder, erklärte ſich 
b bat aber 
um Anweiſung der erforderlichen Mittel zur Reiſe, 
da er dieſelben aufzubringen außer Stande ſei. 
ingabe iſt ihm an⸗ 
geblich nicht zugegangen. Inzwiſchen aber hat unterm 
21. Auguſt der Strasburger Landrath die angedrohte 


Haft nicht 
binnen 8 Tagen mit ſeiner Familie abreiſe. Wie 
L. dies möglich machen ſoll, darüber enthalten die 


und der angren⸗ ö Centner Rüben verarbeitet 


und von den Nehrungs⸗ die 
eu⸗Tief, Narmeln, Grenzhaus, Neukrug, AS 
öglers, Kahlberg, Liep, Pröbbernau, Vogelſang und 

Bodenwinkel betrieben wird, ! 0 
41931 & in demſelden Zeitraum erzielt worden iſt. Den 


größten Ertrag lieferte die Hafffiſcherei im Monat Juni deck ſpringen, verfehlte aber das Biel und ſtürfte nach 


5 anat her 551 6840 D8 15 dieſem ben nur 
} | } Fiſche im Werthe von gefangen wurden. 
Sofia befürwortete nunmehr jene des Herrn Karawelow, 
der ſich zum Eintritte in die Regentſchaft bereit zeigte. 


Verunglückte war ein rüſtiger Sch 
an, daß er dur 
den Kopf 


* Verein für öffentliche Geſundheitspflege.] Zu 
den gegenwärtig in Breslau flattfindenden Verhandlungen 
des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege 
hieſigen Magiſtrat als deſſen Vertreter Herr 
Stadtrath Tram pe 90 0 worden. 

nimmt auch Her 

handlungen Theil. 


Außer ihm 
ging auf 
zu, da 


Noch den in Hilfe herbei, aber auch 


F Skin St | 

i : Bali x officiös geſchrieben wird, das Bedürfniß fühlbar gemacht, 
Abreiſe aus Bulgarien möglichſt beichleunigen wollte, Bestimmungen über die Mindeſtanforderungen zu 
treffen, welche in baulicher und geſundheitlicher 
die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
f Demgemäß iſt ſeitens der Staats: | 
Lregierung eine generelle Verfügung in dieſer Angelegen⸗ 
f | Dieſelbe beſtimmt, daß Gaſt⸗ und 
Schankwirthſchaften ſowohl in den Städten, wie auch 
auf dem platten Lande nur auf ſolchen Grundſtücken er⸗ 
richtet werden dürfen, welche an öffentlichen Wegen belegen 
ſind und einen Zugang zu den letzteren haben. In Städten 
Errichtung von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften 
und unbeleuchteten Straßen oder 
1 1770 ade 
hſchaften iſt ferner ausgeſchloſſen: N. 
10 gebauten (Döhmann'ſchen) Häufer, die Büſte des Mannes 


den raſenden 


Nach viertelſtündigem eifrigen Suchen mit raf 
dächtig i 


J ' Menſch, in Gemeinſchaft 
mit zwei anderen Strafgefangenen in ſeiner 8 i 
hieſigen K dc an der 


Da 


Dezember werden es bekanntli 


| b 5 Schulz wurde 
zwar ſchleunig nach dem Stadtlazareth geſchafft, verſtarb 
Stichwunde Abends gegen 6 Uhr. 
-m- [Selbſtmurdperſuch.] Geſtern Abend nach 10 Uhr 


Marienwerder, 13. Septbr. Das heutige Divi⸗ 
uſchauer viele intereflante: 
Momente. In der Nähe von Ottlau begann gegen 8 Uhr 
der Kampf mit einer Attake der Huſaren gegen die feind⸗ 
liche Cavallerie. Erſtere wurden zurückgeworfen und 


nun entwickelnden Infanterie⸗Gefecht drang der Feind bis 
Kl. Bandtken vor und feste ſich zwiſchen den Scheunen 
und Stallungen feſt. Aus dieſer Poſition konnte derſelhe 
der wirkſamen Unterſtützung der Artillerie nicht 
verdrängt werden, ſondern er bemächtigte ſich im Gegen⸗ 
i 5 ban x us 
aren von der feindlichen Cavallerie bis hinter Krören 
br kde ben wurden. Am heftigſten tobte der Kampf 
dieſſeits Gr. Bandtken, bis endlich gegen 11 Uhr Mittags 
das Signal „das Ganze Halt!“ dem Gefecht ein Ende 
machte. Nach einſtündiger Raſt rückten die Truppen 
in das Bivonac ab, welches ſich zwiſchen Gorken 
und Semmler hinzieht. — Geſtern Morgen wurde 
der verunglückte Sergeant im 4. oſtpreuß. Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5, Drake, mit allen militäriſchen Ehren 
zur letzten Ruhe beſtattet. An der Spitze der Offiziere 
ab der Brigade⸗Commandeur, General v. Lettow⸗ 
Vorbec dem Verſtorbenen das Geleite zu Grabe. — 
Die Errichtung einer Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
bierſelbſt durch Zeichnung von Beiträgen ſeitens ver⸗ 
ſchiedener landwirthſchafklicher Vereine if nunmehr 
völlig geſichert und es ſoll die Eröffnung, bereits am 
15 Oktober d J. ſtattfinden. (N. W. M.) 

* Der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, 
Real⸗Progymnaſiallehrer Julius Winter in Brieſen ift 
zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt und der Erſte Lehrer 
am Schullehrerſeminar zu Graudenz, Mysliwski, zum 
1. Oktober in gleicher Eigenſchaft an das Seminar zu 
Kempen im Regierungsbezirk Düſſeldorf verſetzt worden. 

Wie der „Börſf⸗CE? mittheilt, hat die deutſche 
Genoſſenſchaftsbank von Sörgel, Parriſius u. Co. in 
Berlin eine Aprocentige Anleihe des Kreiſes Löbau 
im Dr 110 10 99 denen Die Anleihe 
wird freihändig placirt werden N 

* Melno, 13. Sept. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
am Sonnabend ihre Jahres⸗Verſammlung abgehalten. 
Sie hat, wie ſchon mitgetheilt iſt, in der verfloſſenen 
Campagne zwar einen Reingewinn von 73507 K 
erzielt, jedoch iſt der Vorſchlag des Aufſichts⸗ 
raths genehmigt, von Zahlung einer Dividende Ab⸗ 
ſtand zu nehmen, von dem Reingewinn 70 100 A zur 
Tilgung früherer Verbindlichkeiten zu verwenden und 
ft dem Betriebsfond pro 1886/87 zuzuweiſen. 
Der Betrieb der Fabrik war in der letztverfloſſenen 
Tampagne ein recht umfangreicher. Es wurden 333 511 
und 33 696 Centner Roh⸗ 
zucker erſten und 3902 Centner zweiten Products ſowie 
14 978 Centner Melaſſe gewonnen. 

Thorn, 13. September. Geſtern Nachmittag gegen 
4 Uhr ereignete ſich an der Fähr⸗Dampferanlegeſtelle am 
dieſſeitigen Weichſelufer ein höchſt betrübender Un⸗ 

fall. Der hieſige praktiſche Arzt Dr. Leo Baſch, 
er ſich erſt kürzlich hier niedergelaſſen, wollte den eben 


vom Bollwerk abſtoßenden Fahrdampfer noch zur Ueber⸗ 


fahrt benützen und vom Bollwerk direct auf das Hinter⸗ 


dem er ſich vergeblich am Kajüten verdeck feſtzuhalten ver⸗ 
ſucht hatte, in die Weichſel. Er wurde zwar von den 


| Schnell von allen Seiten zu feiner Rettung herheieilenden 


* [$renslegitimationsfgeine) für den Verkehr nach] Zuschauen mittels NEUN 


dem Waſſer ges 
ogen, indeſſen blieben, trotz der Bemühungen von fünf 
erzten, alle Wiederbelebungsverſuche fruchtlos. Der 
wimmer Man nimmt 
ch einen Schlag der Schiffsſchraube an 

betäubt und fo am Schwimmen verhindert 
worden iſt. 


Oſterode, 12. Sept. Am 6. d. M. brach auf dem 
Gute Rauſchken Feuer aus, in Folge deſſen 3 Scheunen 


mit Getreide, 1 Schafſtall mit 220 Schafen, 3 Kälber, 


4 Böcke, 15 Stück Rindvieh, 3 Arbeitswagen u. A, ein 
Raub der Flammen wurden. (Ab.) 
Aus Maſuren, 11. Sept. Ein bedauerliches Un⸗ 
glück ereignete ſich dieſer Tage guf einem Gute bei 
Raygrod. Dem Loosmann Kopitzki, welcher das Vieh 
hütete, brachte ſeine 10jährige Tochter das Mittageſſen. 
Bei der Heerde befand ſich auch ein Stier, der für ganz 
gutmüthig gehalten wurde. Da derſelbe von der Heerde 
fortgehen wollte, fo eilte ihm das Mädchen nach, um 
ihn zurückzutreihen. Plötzlich wurde das Thier wüthend, 
das Mädchen los und richtete es fo ſchrecklich 
ß es bald darauf ſtarb. Der Hirte eilte ſchnell zur 
ihn faßte das wüthende Thier 
und verletzte ihn ſchwer. Auf das Geſchrei eilten einige 
Männer herbei, die alle Kraft aufbieten mußten, um 
Stier von ſeinem Opfer abzubringen. Der 
Hirte iſt bereits ſeinen Verletzungen erlegen; der Stier 
wurde erſchoſſen. (Geſ.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* der Dichter der Jobſiade.] Dem Dichter der 
unvermäftlichen Jobſiade fehlt es nicht an poſthumen 
Ehren, zunächſt in ſeiner Vaterſtadt Bochum. Schon 
vor 6 Jahren hatten die dortigen Aerzte (Kortüm war 
Arzt) an dem Haufe, in welchem er geboren, gedichtet 
und geſtorben, eine Gedenktafel angebracht, im vorigen 
Jahre wurde eine neue Straße, eine der ſchönſten im 
Städtchen, Kortüm⸗ Straße getauft, und jetzt iſt man 
daran, in dieſer Straße, in einer Niſche eines der neu⸗ 


aufzuſtellen, der bisher allein den Ruhm Bochums über 


das Weichbild der Stadt hinausgetragen. 14 
* [Ein Mord.] Das Puſterthal iſt feit einigen 


Tagen durch einen grauſigen, in dieſem friedlichen Thale 
unerhörten Mord 


in große Aufregung verſetzt. Am 
Freitag, den 3. d. M., ſpät Abends iſt der 21 Jahre 
alte Poſtexpediteur Steiner in Bruneck ermordet worden. 
ſeine Leiche wurde am nächſten Morgen in einem Gebüſch 
unweit der von Bruneck nach Lorenzen führenden Straße 
aufgefunden und zwar in einer mannstiefen Grube, 


den Kopf nach unten, mit Steinen beſchwert und mit 


Grasraſen verdeckt. Als des Mordes dringend ver⸗ 
ſt der in Bruneck bis zum 1. Auguſt bei einem 
Notar beſchäftigt geweſene Diurniſt Franz Pokorny aus 
Prag, welcher am Freitag Abend um 9 Uhr mit Steiner 
ein in der Nähe des Bahnhofes belegenes Reſtaurant 


verließ, verhaftet worden. Am Sonnabend Mittag iſt auch 
der Stationsleiter Knoll von St. Lorenzen mit ſeiner 
Frau und Schwägerin in Verhaft genommen; derſelbe 


hatte mit ſeinem etwa 15 Jahre alten Sohn die Grube 
gegraben und war dabei von einem alten Weibe geſehen 
worden. Knoll iſt dringend verdächtig Pulorny bei 
dem Morde Hilfe geleiſtet zu beten, „zu der Poſt in 
Bruneck fehlten am Sonnabend vrei Geldbeutel mit 
einem Inhalt von 1470 Fl.; wahrſcheinlich haben die 
Mörder dem Ermordeten den Schlüſſel zum Poſtamts⸗ 
lokal abgenommen, dann in Bruneck den Diebſtahl aus⸗ 
geführt und der Leiche den Schlüſſel wieder zugeſteckt. 
Das Geld iſt zum größten Theile vorgefunden worden. 

Wien, 12. September. [Weber ⸗ Feier.] Im 
ch 100 Jahre, daß 
Carl Maria v. Weber geboren ift. Aus dieſem Anlaß 
wird von der Hofoper ein Weher⸗Cyclus vorbereitet, der 
die Opern „Freiſchütz“, „Oberon“ „Euryante und 
„Abu⸗Haſſan“ vmfaſſen ſoll. 5 

Peſt, 13. Sept. Bei dem geſtrigen Feuer in der 
Wallfahrtskirche in Radna find, wie bisher feſt⸗ 


geſtellt ift, 6Perſonen ums Leben gekommen. Die 


Zahl der Verwundeten ift noch nicht bekannt. (W. T.) 
Bern, 11. Septbr. Wie man aus Luzern meldet, 
drohte dort ein Waſchweiberſtrike auszubrechen, wozu 
folgender humoriſtiſcher Vorfall den Anlaß gab. Von 
einem Anſtreicher war die neu verputzte öffentliche Waſch⸗ 
anſtalt mit nachſtehendem Vers in weithin lesbarer 


Schrift geziert worden: 


Dies Haus hier ſteht in Gottes Hand, 
Taubſtummenanſtalt wird's genannt; 
Wanderer glaub's und zweifle nicht, 
Daß man hier kein Wörtchen ſpricht. 

Dieſe Inſchrift verfehlte nicht, die Verwanderun 
der vorübergehenden Fremden und Einheimiſchen au 
ſich zu ziehen. Durch das Stehenbleiben und das 
Gekicher des Publikums aufmerkſam gemacht, wurde man 
die Inſchrift gewahr und die ſchwer beleidigten In⸗ 


fſaſſinnen drohten mit einer Arbeitseinſtellung; darauf 
den Namen 


wurden die ſchwarzen Lettern abgekratzt und damit zog 


auch der Friede wieder in die Hütte ein. 


4 


4. Telegramme der Danziger Zeitung. 


Stargard, 14. Seplember. Der Reichskanzler 
kam heute auf der Reiſe nach Varzin hier durch. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 14. September. 


Ira. v. 13. Tre. s. 13. 
We sen, gelb | rug. Anl. 80 86,70 86,70 
Sept. Okt, 152,50| 152,20 | Lomberden 169.00) 167,50 
April-Mai 162,70 163,00 |Frausosen 371,50 367,50 
Hosen Orod.-A.ctien 450,50 449,50 
Sept.-Okt. 127,70 128,70 | Bise.-Uomm. | 207,60) 207,90 
April-Mai 132,00 183,00 | Doutsche EE 159,20 159,60 
Petroleum pr. Leasrabütis 61,80) 62,80 
8 Oestr. Noten 162,10 161,90 
Sent-Oktbr.| 21,80| 21,80 Base Noten | 196,90] 196,70 
Ruböl Warsch. kars| 196,40 196,30 
Sept. Okt. 43,30 43,10 London kurs) 20,42] — 
April-Mai | 43,90: 43,90 London lang 20,2980 — 
Spiritus Bugaische 5 
gept-Oxtbr. 39,00 39,40 . W.-B. g. A. 66,00 65,90 
Abril Met 41,10 41,40 Paus Privat] | 
4% Consols 105,80 105,80] bank 142,00 141,50 
3% westpr D. Oelmühle 103.00 — 
Pfandbr. 99,90 99,90] do. Priorit. | 106,00; 105,00 
6 do. 100,40 100.50 |Mlawka St-P. 109,20, 108,70 
5% Bum. G.-B. 96,20 96,30| de. St. A. 38,00 38,20 
Eng. sg Glar. 86,60 86,70 Ostpr. Südb. 
II. Orient-Ani] 60,50 60,50 Stamm-A. 71,75 72,10 


1884er Buszen 98,75. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest, still. 


Hamburg, 13. Sentbr. Getreidemarkt. Weizen loce 
holſteiniſcher loco 150,00—156,00. — Roggen loco 
mecklenburgiſcher loco 130—136, ruſſiſcher loco 
ruhig, 100 —102. Hafer und Gerfte ſtill. — Rüböl 
ruhig, loco 40%. — Spiritus feſt, 7e Septbr. 
96% Br. dee Oktbr.⸗Novbr. 27¼ Br., der Nov.⸗Dez. 
27½ Br. Ye April⸗Maf 27½ Br. — Kaffee feſt, 
Umſatz 5500 Sack. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 6,25 Br., 615 Gd. Ar Sept. 6,10 Gd., der Oktbr.⸗ 
Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Heiß. 
Bremen, 13. Septbr. (Schlußbericht.) Petroleum 
feſt. Standard white loco 6,25 Br. f 
Sten, 13. Sept (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapiers 
vente 84,75, 5% öſterr. Papierrente 101,90, öſterr. Silber⸗ 
vente 85.55, öſterr. Goldrente 118,75, 47 ungar. Gold⸗ 
vente 107,32 ½, 5% Papierrente 94,77 ½, 1854er Looſe 132,50, 
1560er Looſe 140,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,00, Creditactien 278,00, 
anzofen 227,90, Lomparden 102,50, Galizier 196,00, 
emb.⸗Ezernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 227,00, Pardubitzer 
165,00, Nordweſtbahn 171,00 Elbthalbahn 168.00, 
Eliſabethbahn 245 00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 192,75, Nord⸗ 
bahn 2290,00, Unionbanf 72,50, Anglo⸗Auſtr. 111,50, 
Wiener Bankverein 102,75, ungar. Creditactien 288,00, 
Deutſche Plätze 61,75, Londoner Wechſel 126,05, Pariſer 
Wechſel 49,85, Amſterdamer Wechſel 104,05. Napoleons 
Dukaten 5,94, Marknoten 61,75. Ruſſiſche 


flau, 
ruhig, 


„Amſterdäm, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗]Erbſen 77 1000 Kilo weiße 124,50, 127,75, 128,75 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, der Nov. 213. bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo ruſſ. 102, 103 M 
Roggen loco feſt, auf Termine flau, „er Oktbr. 122 — bez. — Leinſaat er 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 200, 
123, Ye März 130 — Raps 972 Herbſt — Fl. — 204,25, 208,50, 210 & bez., feine 174,25 & bez, mittel 
Nüböl loco 21, er Mai 226, Der Herbſt 21%. ruff. 157 M bez. — Dotter Yr 1000 Kilo ruſſ 172,25, 


Antwerben, 13. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Hafer unver⸗ 
Sept. 40 A Gd. 
Nov.⸗März 39½ 1 
| — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. 
ändert. Gerſte unbelebt. > 
Paris, 13. Seytbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, „e September 22,60, Ar Oktober 22,75, 
Jr Nov.⸗Febr. 23,10, dd. Januar⸗April 23,40. — Roggen 
ruhig, Ye September. 13,00, n Januar April 14.25. — 
Mehl 12 Marques träge, der Sept. 48,80, zer Oktober 
49,40, J Nov.⸗Febr. 50,60, de Januar⸗April 51,40. — 
Rüböl ruhig, Year Sept. 49,25, r Otoher 49,75, 7er 


November⸗Dezbr. 50,50, e Januar⸗April 51,50.— 
Hbr. 41,75, 


Spiritus feſt, r Septbr. 42,00, Fr 2% 
Novbr.⸗Dezember 41,75, 7e Januar⸗April 42,25. — 
Wetter: Schön 

Paris, 13 ! 
Rente 85,60, 3% Rente 88,42, 4% Anleihe 110,00, 
ſtalieniſche 5% Mente 100,12%, Oeſterr. Goldrente 96%, 
ungar. 4% Goldrente 86%, 5% Ruſſen de 1877 101,70, 
Franzoſen 461,25, Lombardiſche 
212,50, Lombardiſche Prioritäten 324,00, Neue 
13,80 excl., Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 250,00, 4% 
Spanier 61%, Banque ottomane 494, Credit foncier 
1395, Aegypter 373. Suez⸗Actien 2001, 
de Paris 680, 
auf London 25,28%, 
345.00 excl, neue 37 Rente 
Actien 383,00. 

London, 13. Septhr. Ay der 
5 Weizenladungen — Wetter: Schön. 

London. 13. Sept. Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Preiſe unverändert, für fremden Weizen 


5% privil. türk. Obligationen 


ſchwächere Tendenz, Mehl, Mais und Mahlgerſte träge, 
Malzgerſte feſt, Hafer ½—½ sh. billiger als vorige 
Mai 114 HM — Kartoffelmek 


ode, Mazaganbohnen ½ sh. theurer. 


London, 13. Sept. Die Getreidezufuhren betrugen 
Engl. Weizen 


in der Woche vom 4. bis zum 10. Sept.: 
2976, fremder 98 330, engl. Gerſte 251, fremde 22 140, 
engl. Malzgerſte 21 113, fremde —, engl. Hafer 1766, 
fremder 73840 Orts. Engl. Mehl 16 247, fremdes 
68 954 Sack und 285 Faß. 

London, 13 Septhr Tonſols 100%, 4% preuziſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 95%, Lombarden 
8%, 5% Ruſſen de 1871 96 57 Ruſſen de 1872 
98, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. Türken 13% excl., 
4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 69, 
Defterr. Goldrente 96, 4% ungar. Goldrente 85%, 
Neue Spanier 61 4% unit, Aegypter 73½. 3% gar. 
legypter 98½. Ottomanbank 9%, Gussactien 78% 
Canada Pacific 68%, 5% vrivilegirte Aegypter 95% 
Silber —. Platzdiscont 2% 7. 

Rinerbanl, 13. Sept. Baumwolle. ( Schlußbericht) 
Umſatz 10000 Ballen. davon für Speculation un? 


Erport 500 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
N 306 99 ohne Fas 39,6—39,5 %, er Sept. 39,4 — 
5 5 70 0 20h 5.55 eri Hie De 19. 
. 40,0 —40,2— 40, 5 ril⸗Mai 1887 41,4—41,6— 
1 Septhr Wechſel auf London 4,81%, | Fa 5 at 
sem loco 0,88 te Sept. 0,87%, r Ditbr. | 


Middl. amerikaniſche Lieferung: September 5/64 Käufer⸗ 
preis, September⸗Oktober 55 do., November⸗Dezember 
468,6 Verkäuferpreis, Dezember ⸗ Januar 46¼84 do., 
Januar⸗Februar 5 d. d 

Newhork, 13. 
Rother 
0,88, e Nopbr. 0,39%. Mehl loco 5,00. Mais 0,50%. 

Newhork, 13. Septhr. Viſible Supply an Weizen 
872 000 Buſhels. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 14. September 
Weizen locs iuländiſcher billiger, tranſit luſtlos, r 
„Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 140-153 A Br. 


ochbunt 126 1338 140-153 K* Br. 
ellbunt 126 1338 1381504 Br.“ 139 151 
unt 126—1308 135 148 4 Br. HM ber. 
roth 126— 1358 138 154.4 Br. 
ordingir 1201338 126—144M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr September⸗Oktober 
134½, 135 , bez., r Oktober⸗November 135 A 
bez., Jr Nov.⸗Dezbr. — 4 bez., r April⸗ 
Mai 141% . Br., 141 A Gd., Jr Juni⸗ 
Juli 144 M bez. 
Roggen loco billiger, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 109-110 A, tranſit 85—88 M 


Regultrungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 K, 
1.00 bis 1,30 &, großer Delicateßaal 1,50 M dee 


unterpoln. 88 &, tranfit 87 K 


Auf Nieferung er Septbr.⸗Oktbr. inländ. 112 M ı 


Br., 11% M Gd., do. tranſit 90% M Br., 
%0A Gd., Jr Oktbr.⸗Novbr. inländ. 112% A 
Br., 112 &, Gd. 
G. bez, e April⸗Mai tranſ. 96 Br., 95% HM Gd. 
erſte . Tonne non 1000 Kilogr große 113-1158 
112-120 , tranſ. 105-1145 100—107 4, kleine 
Rüdſen 103 a 
übſen loco Tonne von 1 ilogr. S = 
„tan 109 505 e von 1000 Kilogr. Sommer 
Lein De Tonne von 1000 Kilogr. 181 A 
einſaat e Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 205 & 


Spieitug Jer 10 000 9,50 
5 1 Gd % ter loco 39,50 % Br., 39,25 


| 24% durchweg billiger verkauft 
| für inländiſchen bunt naß mit Geruch 1288 130 #, 


75 M Ser 
Tonne bezahlt. — Rübfen ruſſ. zum 


ruſſ. 
rother 130/18 150,50 bez. — Roggen der 1000 Kilo 
inländ. 1228 113,75, 1238 116,25, 1254 118,75, 1268 
120, 1278 121,25, 1288 121,75 & bez., ruſſ. 


ab Bahn 1228 92,50 % bez. — Gerſte der 1000 Kilo bei langſamem Handel und 


vorwöchentlichen Preiſe und wurden ziemlich e | 
mit 
20 Tara, Bakonier 23—45 A je nach Qualität, 
ück. Kälber⸗ 

ſehr ruhig. Gute Waare, die 


Silbercoupons 100, Länderbank 215,75, 


gend, loco 150—157 , Ye Sept. ⸗Oktb 
Mai 165,00 
r 
Rüböl flau, Ye Septbr.⸗ Oktober 42,50, er April 


Banque 
Neue Banque d'escompte 507, Wechſel 
I und uckermärliſcher 120 bis 128 4. 
82,87%, Panama⸗ a 
umiſcher und preußiſcher 131 bis 138 , polniſcher 
, ab Bahn, 7 Sept.⸗Oktober 110% %, r. 
Oktober⸗November 109 ¼½ —109½ —109¼ A, de Nopbr⸗ 
Dezember 109 ½—109½ —109¼ %%, Jr April⸗Mai 


Küſte angebsten 


N Unverändert, feſt. rg! 


Kr November-Dezember 92 M 


I Nohzucker ſehr feſt, Baſis 88e Rendement incl. Sack 


franco Neufahrwaſſer 7er 50 Kilogr. 20,10 & bez., 
ab Lager tranfito Yr 50 Kilogr. 11,20 «AM bez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 14. September. 
Getreide börſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: heiteres 
warmes Wetter bei ſüdweſtlichem Wie de. 5 
Weizen. Bei ziemlich luſtloſer Stimmung erzielten 
Tranſitweizen geſtrige Preiſe. Inländiſcher dagegen, 
welcher recht reichlich zugeführt iſt, mußte abermals 
werden. Bezahlt wurde 


gut bunt 131/2—1328 142 &, hellbunt bezogen 132/38 
143 &, hellbunt 1278 145 &, 1298, 1308, 130/18 146 
A, 1318, 132/38, 1338 147 M, glaſig 1358 147 , 
hochbunt 134 149 4, 1358 150 4, weiß 1328, 1338 
und 1348 149 &, Sommer: 1297/38 144 A, 1328 150 
AM, 132/38 151 4 %e Tonne. Für poln. zum Tranſtt 
gut bunt 129/308 132 , hellbunt beſetzt 131/28 135 M 
er Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 147%, 147 
bez., tranſit 134½, 135 K bez., Oktbr.⸗November 135 
#4 bez., April⸗Mai 141% & Bf., 141 M Gd., Juni⸗ 


ſind 200 Tonnen. 

Koggen in recht matter Stimmung und Preiſe 
ziemlich 1 4 billiger. Bezahlt iſt für inländiſchen 1218 
bis 1268 109 M, 1318 109 M, 1268, 1338 und 1348 
110 4, für polniſchen zum Tranftt 1288 und 1308 
88 , mit Geruch 1248 85 M Alles der 1208 Tor 
Tonne. Termine Sept⸗Oktbr. inländiſcher 111 M bez, 


Or., 112 M Gd., Novbr.⸗Dezbr. tranfit 92 M bez., 
April⸗Mai tranfit 96 „ Br., 95% „ Gd. Regulirungs⸗ 


preis inlänpiſch 110 &, unterpaln. 88 4, tranfit 87 K 
Gekündigt ſind 370 Tonnen. 


102—107 4, geringere 1127 100 M, mit Geruch 1108 


162 M re Tonne gehandelt. — 


Productenmärkte. 
„Kütrigsberg, 13. Septbr. (p. Portatins u. Grothe) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 1288 150,50, 
1 132/38 151,75, 133/48 153, 1358 154 A bez., bunter 


119.25, 


114,25, 120, ruſſ. 78,50 % bez. — 


roße 105,75, 110, 
104, 


afer e 1000 Kilo 100, 102, 


175, 177,75, Ger. 161, bei. 168, 170 & bez. — Spiritus 
der 10600 Kiter Z ohne Faß loco 41 4 „ Jr 
; Oktober 40% AM Br., der 
. Br., r Frühjahr 41% M Br. 


Sbeitin 13. Sept Getreidemarkt. Weizen ſich hefeſti⸗ 
r. 156, 9er April⸗ 
— Noggen unverändert, Ti 
Sept.⸗Oktbr. 124,00, Ar April⸗Mai 129,50. — 
Mai 44,20. — Syiritus ſtill, loco 39,20, de 
Septbr⸗Oktober 39,00, 7 Oktober⸗November 39,10. Fer 


i Bus 11 765 Petroleum versteuert, loco Ufauce 
. % Zara 10.75. — 
Sept. (Schlußcourſe.) 3% amortifirhare 5 
gelb mäckiſcher — M ab Bahn, er Sept.⸗Oktbr. 152¼½ M 
nom., 77 
A 70, Dezbr. 155—155%—155 , Je April⸗Mai 163—164— 
Eiſenhahn⸗Actien 
Türken 


Berün, 13. September. eigen locg 43—170 4, 
Oktober⸗Novbr. ! 53— 154153 , Jar Novbr.⸗ 


163 „ — Roggen loco 124 bis 131 K. guter inländ. 


Hafer loco 108148 
böhmiſcher 120 bis 128 , feiner ſchleſtſcher. ök⸗ 


112% M — Gerſte loco 117.180 A — Mais loco 
Schleuſe zaffixt: 
Noybr. 109 ½ »%, r Novbr.⸗Dezbr. 110½ A, der April⸗ 
„ 
16,30 , ar Okt. 
November und Novbr.⸗Dezember 16,30 4, Jr Januar⸗ 
Februar und Februar⸗März 16,30 4, Yr April ⸗ Mai 


106115 4, Je Septbr.⸗Oltbr. 108 , r Oktober⸗ 


loco 16,50 
Sept. 16,50 M, der Sept.⸗Oktober 


16,70 M Br. — Trockene Kartoffelktärke loco 16,40 A, 
Ar Septbr. 
Oktobre⸗November und November⸗Dezbr. 16.30 %, 


er Januar⸗Febr. und Febr.⸗März 16,30 , der April⸗ 5 
Rudnicki, 0 
Brom, Wloclawek, 30,80 T. Weizen, 


Mai 16,70 % Br. — Erbſen loce d 1000 Kilo Jutter⸗ 
warte 135—145 . Kochwagre 150-200 . — Weizen⸗ 


mehl Nr. 00 22,75 —21,25 K, Ir. 0 21,25 bis 20,25 % 


Roggenmehl Nr. 0 19,00 bis 18,00 . Nr. Om. 1 17,75 
bis 17,25 „ ff. Piarken 19,50 ., Je September 


17,0 „, der Sept.⸗Oktober 17,60 . der Oktbr.⸗ 
November 17,60 M, Per 
De April = Mat 1887 18,15 „ — Rüpöl loco ohne 
Faß 42,8 , mit Faß — , Ye Sept. 43, 
Sept.⸗Oktober 43,1 %, der Oktober⸗Novbr. 43,1 
Der Nopbr.⸗Dezbr. 43,4 , der Dezbr.⸗Januar — 


Novbr.⸗Dezör. 17,60 HM, 
43,1 M, Der 
A, 


77 April⸗Mai 43,7 —43,9 M — Petroleum loco — 4 
A, der Sept. ⸗Oktbr. 39,4—39,6— 39,4 A, 


4174 A 
Magdeburg, 13. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
21,00, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
achproducte excl., 75 Rendem. 17,20 4 
e . Gem. Raffinade mit Faß, 26.00 4, 
Melis I. mit Faß 24,50 „ Zu ermäßigten Preiſen 


19,70 . 


gem. 


mehr Umſätze. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 13. September. (J. Sandmann.) Gemüſe 
und Obft: Neue at Wallnüſſe in Schaale 
der Pfund 20 d., geſchält 40 AM Ar Centner, Pfirſiche 


25 bis 45 , Tomaten 10 bis 15 M Vr Centner, 


Weintrauben 25 40 4, Pflaumen 4-15 4, Birnen 5— 


20 , Aepfel 5—20 &, Zwiebeln 1,75—3 M Yer Ctr., 
Schalotten 6—7 M, neue ſaure Gurken 1,80 —2 M Pr 
Schock, Melonen 20-30 3. der Pfd., Ananas 2.50—3 4% 
Pfd., getrocknete Morcheln 2,50 M e Pfd. getrocknete 
Steinpilze 6,50 Vr Pfd. Preißelbeeren 9 bis 10 M 
Der Centner, Karotten 2,50—5 % Per 100 Kilogr., Wirſing⸗ 
kohl 2—3 #, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3—4 4 
e Schock, Blumenkohl 10—15 A der 100 
f ae im Preiſe fleigend, weiße 3,50-4 , rothe 2,80 


Stück, Kar⸗ 


„ blaue 3,00— 3,60 A. %r 100 Kilogr. — Ge⸗ 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 , Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 — 1,40 , geräucherte Aale 0,70 bis 


Pfund, Flundern, kleine 2,75 3,50 , mittel 4,50 bis 
8,00 A, große 12-20 A, Bücklinge 3,50— 
6,00 A, Dorſch 3-10 M der 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 g. der Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
1,30 „, Zander, große 80—90 3, Hecht 40—50.— 
65 9, Steinbutte 70 bis 80 3. Seezunge, große 
1,00 , mittel 60—70 9, Scholle 10—25 8, Schell⸗ 
fiſch, große 20 d, Kabliau 15 bis 20 3. Ya 
Pfund, Makrelen 40 bis 60 3. der Stück. 
Butter: Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel⸗ 
butter ꝛc. 112 bis 115 , feine Gutsbutter 

102110 A4, II. 92100 , II. fehlerhafte 80 
85 „, Landbutter I. 85-90 , II. 70-80 , 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 66 M 


Juli 144 & bez. Regulirungspreis 134 M Gelündigt | 


tranſtt 90%, , bez., Oktober⸗Novbr. inländiſch 112½ % 
Netzbrücher 80 bis 85 e, oſt⸗ 


„Gerfte bleibt für gute Qualitäten gefragt. Bezahlt 
ift inländiſche kleine 1078 103 AM, für große 1134 116 AM, \ 
1138_ und 1158 120 AM, mit Geruch 1158 112 4, 
polniſche zum Tranſit 1058 105 &, 1068 bis 1148 | 


Tonne. — Hafer inländiſcher 102 M Ya ı 
Tranſit Sommer⸗ 
} «bs inländiſcher, ab⸗ 
fallende Qualität 181 M Der Tonne bezahlt. — Leinſaat 
inländiſches 205 4 Jr Tonne gehandelt. — Spiritus 
loco 39,50 M Br., 39,25 M Gd. April⸗Mai 40 Gd., 
| Mai: Juni 40,25 & Gd., Juni⸗Juli 40,75 M Gd, 
Juli⸗Auguſt 41,25 & Gd. h 


1268 134, 19278 136,50, 1288 137,50 M bez, Fler 


108 M bez. — 


loco 118-122, 


128128 ½ AM, feiner inländ. 129—12314 M, etwas klammer 
inländ. 127—127½ „ ab Bahn, Ye Sept.⸗Okibr. 129% — | 
128 ¾ M, Ye Okt.⸗Nop. 129 — 128 ½ M, er Nov.⸗Dez. 
129¼ — 128 ¼½ AH, Ya April⸗Mai 133¾—134—133 „ — 
„, weſtpreuß. 119-127 . yo. 
ſchleſiſcher und 


16,40 &, e Septbr.⸗Oktbr. 16,30 4, Ne 
Meyer. 


licher Bericht der Direction.) \ 
2741 Rinder, 9000 Schweine (darunter 302 ausländiſche), 


Das 


Fr 50 Kilogramm. — Käſe : Echter Emmenthaler 73 


bis 80 &, weſtpreußiſcher Schweizerkäſe I. 56—63 M, 
II. 50 — 55 , 31. 45—48 A, Qu.⸗Backſtein L fett 22— 


25 M, II. 1218 4, Tilſiter Fettkäſe 4556 —60 %, 
Limburger I. 30—35, M, | 


Tilſiter Magerkäſe 18— 23 l, 
U. 20— 2 , rheiniſcher 
II. Waare 35 M, echter 
100 Stück. 
AM, 


AH, Wachteln 
Geflügel Junge 
A, junge 


Butter und Käſe. 

Berlin, 12 Septbr. (Wochenbericht von Gebr. Leh⸗ 
mann n. Eo.) Butter. Außer dem friſchen geſunden 
100 5 ⸗Ausſtich, wozu deſte Sorten Landbutter Perwendung 
nden, blieb auch der friſche feine 120 3 -Ausſtich lebhaft ge 
agt und wurden dafür gern einige Mark mehr bewilligt. 
ir notiren Alles 7 50 Kilogramm: Für feine und 
feinfte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche und 
oſt⸗ und weſtpreußiſche 100 — 103 &, 
100 4, Sahnenbutter von Domänen, Meiereien und 
Molkereigenoſſenſchaften 95—100 M, ferne 100—103 AM, 
vereinzelt 105 4, abweichende 85—95 M — Land? 
butter: pommerſche 75 bis 80 4, Hofbutter 80—85 , 
7075 bis 90 % 


A, ſchleſiſche 80—85 , feine 85 


Elbinger 85 bis 90 4, Tilſiter 85—80 , bairiſche 


70-75 AM, Gebirgsbutter 80—85 , pſtfrieſiſche 


90—95 4, thüringer 80—85 M, heſſiſche 80 bis 85 , 


ungariſche, galiziſche, mähriſche 62—66—68 A 

Berlin, 11. Sept. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 
Käſe. Auch in dieſer Woche war der 
in allen Käſeſorten befriedigend. Bezahlt 
Für prima Schwerzerkäſe, echte Waare, [ 
und ſchnittreif 65—80 %, jecumda und imitirter 
45 bis 60 , echter Holländer 60 bis 70 M, rheinischer 
je nach Qualität 50-60 , Limburger in Stücken 
von 1½ f 30—38 M, I Backſteinkäſe 12—19 M für 
50 Kilo franco Berlin. 


Viehmarkt. 
Berlin, 13. Sept. Städtiſcher Centralviehhof (Amt⸗ 


wurde: 


1784 Kälber, 16397 Hammel (davon 58 Magerpieh). 
Rinder⸗Geſchäft 
der Markt 


Waare verflaute 


Ia. 55—58, Da. 48—53, IIIa. 
AM. Yr 100 8 Fleiſchgewicht. 


36—45, 


Ia. 48, Ha. 45—46, IIIa. 42—44 M r 100 


Tara Yr Stück Der 


mit 50 & 
handel geſtaltete ſich 


reichlich vertreten war, konnte die Preiſe vom letzten 


Montag nicht behaupten. Ia. 4452, IIa. 25—41 3 


Der N. 


Waare knapp, daher begehrt und im Preiſe ſteigend, 
Vom Magervieh wurden 


geringe aber vernachläſſigt. 


nur die beiten Poften zu angemeſſenen Preiſen um⸗ 
ualität faſt une | 


während Waare zweiter 


geſetzt, 
erheblichen Ueberſtand 


verkäuflich blieb und ziemlich 
hinterließ. Ta. 44— 52, IIa. 32— 42 


Wolle. 
London, 13. Sept. Bei der am Sonnabend ſtattge⸗ 


habten Wollauction waren Preiſe feſt. 
DES a ea sn N BB en 


Schiffs⸗ Liſte. 
Neufabrwaſſer, 13. September. Wind: SO. 
Angekommen: Lady Clara (SD.), Pearſon, 


Sunderland, Kohlen. — Eliſabeth, Bröhan, Hemmoor, 


Cement. \ 
Geſegelt: Oliva (SD.), Domke, Memel, leer. 
14. September. Wind: S. 
Angekommen Reinholdt, Koos Limhamn, Kalk⸗ 
ſteine. — Auguſte (SD.), Arp, Königsberg, Theilladung 
Güter (zum Zuladen). 2 
Geſegelt: Margaret u. Ann, Dunn, Halmſtad, 
Kleie. — Jantina, Buisman, Stockholm, Mehl. 
Mount Edgecumbe (SD.), Crimp, Philippeville, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorſer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Napporten haben am 13. September die Plehnendorfer 


Traften. 

Stromab: 1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ 
Ratner, Störmer, Münz Pollackswinkel. 

chiffsgefäße. 

‚Stromab: Behrenſtrauch, Wloclawek, 59,12 T. 
Weizen, Damme. Schulze, Wloclawek, 91,80 T. Weizen, 
Damme. Buchholz, Wloclawek, 56 T. Weizen, Perl u. 
Henſel, Wloclawek, 54,75 T. Gerſte, Ordre. 
Görgens, Wloclawek, 64 T. Weizen, Perl u. Meyer, 
Wloclawek, 64 T. Roggen, Perl u. Meyer. 
17,70 T. Roggen, 
Neuteich, 20 T. Weizen. 10 T. Hafer, 
Utratta, 80 T. Weizen, Davidſohn. 
52 T. Kartoffelmehl, 


Otto. 
Ordre. 


Kolberg, 
; Schattke, 
Klinger, Neuhof, 
Majewski, Neuhof, 
Barwich, Baumgart, 35 T. Roggen, Gerſte, 
Niere, Baumgart, 50 T. Weizen, Bertram. 
lich nach Danzig. 5 
Stromauf: Krupp, Danzig, a 
Ordre. Zlotowski, Danzig, 45 T. Kreide, 
Jlotowski, Danzig, 2 T Soda, 41,50 T Droguen, Ordre. 
Ezarra, Danzig, 46 T. Roheiſen, Ordre. Sämmtlich 
nach Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 13. Septbr. — Waſſerſtand: minus 0,10 Meter. 
ind: SO. — Wetter: klar, warm, trocken. 


tromab: 
Rozenthal, Rewel u. Roſenthal, Auguſtow, Thorn 
erkauf, 5 Traften, 59 Birken, 1675 Rundkiefern, 
306 Rundtannen, 353 Rundelſen. 
Schattſchneider, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 
53 Cubikmeter Brennholz. } 
Greifer, Kawezpnski. Wloclawek, Danzig, Güterdampfer 
0 „ 17 668 Kilogr. Weizen, 8600 Kilogr. 
übſaat. 


Hafer, 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Roſtock, 10. September. 
Colliſton mit dem Dampfer „Peritig“ im Fahrwaſſer 
der Warnow auf der Höhe von Branop geſunkene 
ſchwediſche Schooner „Franziska“ iſt gehoben. 
Carlscrona, 9. September. 
„Auguſte Lau“, mit Petroleum von Bremen, welcher 
nach Strandung bei Eſten hier ankam, hat keinen 
San: 2 1 5 8 Dt bisch 
remerhaven, 12. Sept. Der (wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet) auf der Rhede in Brand gerathene Sch 


„Caroline“ brennt noch immer. Von Zeit zu Zeit 


brechen blutigrothe Flammen aus der Rauchſäule hervor; 
namentlich in der Nacht bot das brennende Fahrzeug 


ein schaurig ſchönes Schauſpiel. Ueber die Urſache des 
Brandes iſt auch jetzt noch nichts feſtgeſtellt, auch die 
bereits zur Verklarung vernommene Mannſchaft hat 
nichts 1 8 . SS = 
Entionbridge, 11. September. Die deutſche Bri 

„Carl Johann“, von Stettin nach Misha 8 
geſtern auf dem Longſand auf Grund, iſt aber abge: 
ihleppt worden mit 9° Waſſer im Raume und auf den 
Sand gelegt, um den Leck zu ſtopfen. 


Soriiner Hondskörss vom 13. Septbr. 


D ie hentige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Cou:sen auf spsculativem Gebiet. Die von den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tenderz-Meldungen lauteten 
weniger günstig und voten im Besonderen geschäftliche Anregung in 
keiner Besishung da Hier zeigte denn zuch die Speenlation grosse 
Beserwirkbeit und Geschäft und Umsä:zs bewegten sich in engen 


ittelſorten 95— | 


und weſtpreußiſche 


Abſatz 
vollſaftig 


Zum Verkauf ſtanden: 


N verlief ruhig, in heſſeren 
Qualitäten etwas belebter als vor acht Tagen. Nur in 

pollſtändig. 
ullen waren begehrt. Der Markt wurde nicht geräumt. 
IVa. 27—34 
— Schweine erzielten 
angemeſſenem Export die 


Fleiſchgewicht. — In Hammeln war gute 


g. Yer N Fleiſchgewicht. 


Davidſohn. 
75 T. Kartoffelmehl, Davidſohn. 
Ordre. 
Sämmt⸗ 


40 T. Robeiſen, 
Ordre. 


Der deutſche Schooner 


ooner 


E ruhig. 


— 
Grenzen. Dor Kapitalsmarkt bewahrte feste Haltung für heimische 
solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Papiere ihren 
Wertk stand nicht ganz behaupten konnten. Bie Oassawerthe der 
übrigen @eschäftszweige blieben im Allgemeinen ruhig bei fester Ge 
sammthaltung. Der Privat- Diseont wurde mit 2 Proc. notirt. Auf. 
internationalem Gebiet wurden österreichische Credit - Actien zu etwas. 
schwächerer und schwankender Notiz mässig lebhaft gehandelt; 
Franzosen waren schwächer, Lombarden allmählich belestigt, andere, 
österreichische Bahnen und schweizerische Devisen abgeschwächt. Von 
den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten schwächer und 
auch ungarische Goldrente und Italiener ersehienen etwas: 
inledriger. Deutsche und preussische Btaatsfonds sowie inländische 
Eisenbann-Prioritäten fest bei normalem Verkehr. Banz-Action wenig 
verändert und ruhig. Industrie - Papiere fest und theilweise ziemlich 
lebhaft. Mentanwerthe schwach. Inländische Eisenbahn - Actien be- 
hauptet und rubig. 


Weimar-dera gar. . | 30.0] & 
Deutsche Fonds. 8 N | 9 9 2 
Reichz-Aul. |& 106 60 ) Div, 1886: 

Konsolidirts Anleihe 4½ — engen v. Staate 885 . 

do. a0. 4 18 80 Galisler . . | 8066] & 
Bizets-Schuläscheine | 8%, 106,86 sc. | 98,70) 8% 
Osiprensa.Pror.-Ublig. | & — 15 2.-Rud, Bahn 77.67 5 
Wertpronzz. Prov. 4 — ättlob-Limburg ... | 189 
Landsek. Gautr.-Pfäbr. 191,89 | Oesterr.-Frans. .. | — | 8 
Oripreuss. Pfanäbriefe 8 ¼½ | 99,98 |} do. Nordwentbahn 277,80 4 

do. de. 4 \uosl 40. It B.. — [2% 
Pommersche Pfandbr. | 3%. 100, e FReichenb.-Pardub. . 66,90] 8,8 

da. 40. 81] | 89,9% 127,20 

de, de. 4 161,60 weiz. Unſonb. . . | 98,90 
Posonzche neue do 103,36 do. Westd. . | 39,6 
Weztpreuss. Pfandbr. 8½ | 99,90 | Südüaterr, Lombard 168,0 

do. ae. 19575 Wargchau-Wien . + q 48,6 

a0. de. & 1100,50 

4 e, f b, 4 ene Ausländische Prioritätsr 

. 2 y 

Loma, Rentenbrie® | & 1104,60 Obligationen, 
Posensche de. & 104,60 Goithard-Bahn. «: eo 192,76 
Prouszischg de, s 1184,75 | HEesch.-Oderb.zar.ı 89,40 


do. de. Gold-Pr. 
Rrenpr. Rud.-Babhn. 


Ing. Ont.-Pr, J. Kun 


Ansländische Fonds. 


Desbarz. Goldrants . | 36 25 
Oenterz, Pop.-Rente. | 5 84,40 
do, Silgor-Bente | 4½ | 69,40 
Unger. Eisonbabn-Ani. 
ds. Paplerrente 
aG. Solärants . . 
4. do. 
Buns.-Engl. Anl. 1879 
80. do, Anl. 1871 


estory.-Fr.-Btastsb, 
jopterı. Nordwestb, 
do. do. Kibtkal, 
dösterr, B. Domb. 
Südöstern 3% Obl. 
Unger. Nordostbahn 
Unger. do. Gold-Fr. 
Bremt-Græsqewo 
Oharkow-Asow ri. 
Kursk-Oharkow . © 
Kurek-Klow oo... 


N e ch e ee e N E e c en SD e E er Ge e 
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* 


5 

5 

8 

& 

5 

s 
de. do. Anl. 1872 | & 98,46 | 1 Mosko-Rlänsn oo. « 5 
ds, de, Anl. 26735 98,45 | Mosko-Smolengk . 301,10 
20. d0. Zul. 1875 4% | 94,20 | Mybinzk-Bologoye. 94,0 
da. do. Anl. 187) | 5 1101,06 | HRjksan-Koziow . . » 100,00 
808. do. Anl. 1780 4 | 86,6% | Warscheu-Teres. » 102,80 
di. Nenta 1888 6 1118,20 . — 
dd. 2284 | 8. | 9875| Bank- u. Industrle-Actlen, 

Rue. . Orlent- Au. 3 30551 Div, 1888 
45 A 1 AR Berliner Gassen-Vor, |124.0C| 6 ½ 
W ee 94,50 | Berliner Handelnges. 139,29 y 

Ae eee, , e ee 

Tol. Eignldst. Ff. 4, | 87,10 Brel. DissontobenE 88 80 5 

Amerik. Anleihe 4% | -- rogl. Isgomtobenk 15 

Wenwvork. Stadt- An. 7 2 Denz gar Frivatbauk. 141,0 17 

do., Gald-Aul. 6 — Dor wat. Bank 18820 a 

| Hollenipche Bente: 6 16005 Deu ane da 18859 9% 
Bumäninehe Anleike | 8 — Deutsche Bank .. 8 1 190 8 
do da 6 10655 Deutsche fl. u. W. 1220 

dos 5. 1982 f 405,50 Diane Bea en 6% 
Enleihe L. 1338 | 1 4 eutsche och.-B. 169, 

. 2 Diroonto-Command;. 740585 a 
. 4 x aer Grundor.-Bi: „ 

Eiypotksken-Pinndkziefe, ne Gommers.-Bi, [196,78 91 

Penk. EP. Ffundbr. 8 115,10 Hannbverzabe Bank. | — „ 
I. u. iv an. daten» 109,36 | Königeb.VYor- Bunk. 104.80 & 

Tim Euer 6% |168,10 | Lübecker Uoram.-BE, 310 105 a 

Pomm. Hyp.-A.-B. | 4 101, Magdeb. Paly.-Rk. . . 116,1 

Fr. POd-Gred-A.-BE. 4½ 112“ 0] Meininger Hypoth-Rk. 95,60 64 

Pr. Oentral-Bod.-Cred. 5 113,10 Norddeutsche Bank . 147,00 = 
do. do. do. do. 4¼ 110,75 Oesterx. Oredit-Aust „| — a 55 
do. do. do. do. 4 102,2 Pomm. Hyp.-Acb.- NE 4675 65 

Er. Hyp.-Actien-Ak. . 4¼ 116,6 Posener Frou. Pk.. N 975 

do. do. fe | — Preuss. Boden-Oreäit, 1106, 89% 
de. 40. 4 1015 | Pr. Centr.-BodeOred. 48584 2 
Pr. Hyp-V.-A,-G.-0. | 4½ 14,70 Schaffheuz. Bankvor, | 8750 
do. do. do, 101,68 Schles. Bankverein. 376,00 5 
do. do. do-. 3½ 8,80] Süd. Bos.-Credit.-Bk. 144,90 8*a 
Sisti, Rat.-Hypots. 5. 103,00 — — 4 
Er B 2 4% 1106,90 | Actien der Oelonla. 7700 
do, do, 4 103.80 Leipz.Fouer-Vora . 18700 8 
Fein, Iandzchüftl. , | 5 61,60 | Bauverein Panrage.. | 68,75 
Buss. Bod.-Cro-Pia | 3 27,30 Bee BAUER 8 14 5 1 
3 br - die, 95,50 g. Omnibusgsa. . 
N . > Gr. Borl. Pferdebshn 293,0 1¹ 
0 5 Werl. Fappsa-Febrik 15955 
Lotte Anleihen: Wiühslnzhülte. ..» 5 
ee. Öberrchl, Einenb.-B, 26,0 B 

Yard, Prlm,-anl. 1867 | & 1388,09 | Danziger Oelmühle . | — 

Bayor. Präm.-Anleihs & [188,05 do, Prioritäts-Act. 105,87 

Braunsohw. Pr.- Anl.“ — a „ 

5 Berg- u. Hätengemelisek: 
„ 5 Dv. 2838. 
pech Am.-Anl. 2% 189, j Bories alen Bed «| — 

5 8 10 4 „ 170% | Königs- u. Lanzattze 88,90 0 
de. Cred.-I. V. 1858 — | — „ Kolberg, Ann 3 59 5 
do. Loose v. 1360 5 110,0 do Sten. „ „ 10 16 
do. Loose v. 1664 — 386,50 | Vigterle-Hütts - o 410 6 

Oldenburger Loose . d 17, 

Pr. Feen at 2008 7 30] Wechsel- Conta v. 18 Sept. 

Razb@raz.1007.-Looz2]| / 50 A 23. 2½ 188 k 

But Frirn- Al. 1054 8 446,00 | Azunterdam . | cf. 4.880 
do. de. von 18085 1 20 Lenden .. |8 Fg. ½ 0.4 

Ungar. LOͤꝙ soo. = 216,80 a 8 Mog. 87/2 [86,496 

— — — — — [Paris no . 4 16. 3 99110 

Ebenen Serum, ana den... r 846 

Atsmm-Prioritäte-Actlen. | wien. . 9 18 1 100 50 
do. 2 Roh. . 

Div. 1065. | Peters Js Ven. s |198,00 

1 e . 5218 a eng 988065 Kon. 5 19680 
Un- Dresden © 27. " b 

Ereslan- Lohse bg. . | fi Wurachau ... E. 1 

Krinz-Ludwigehafen 96,20 8 ve 

Harlenbg-Mlawkest-A | 5886| (e Sorben. 

- do. ao. 26.-Fr. 10 8,76 5 Daseins on vo e a| — 

Nerdhaasen-Urfunt.. 3,0 — Deere 80,94 
d. St. Pr. 08,6% 4½ f 90-Franos-Bb . „ „ 18,47 

Oberachleg. A. und. | — Imperlals per 509 &. . | — 
do, Lit. 3. — Dollar. e 5 — 

Osipreuss. SüGbeun 72,10 90 Fremde Banknoten 
do. St. Er. 222,30 5 Franz. EAnk noten 60,40 

Sael-Behn Gt.-A. . 38,24 Gosterreichlache Berku. | 282 90 

do. El- F. . | 88,76 8 do. Sllderg rden 2 

Stargard-Posen . . . 04,760 4%½ J Buzelsche Baunknosea . | 198,70 


LET ELTERN REITEN NASE . 


Der in Folge einer | Tri 


Maximum von 771 5 
über dem ganzen Erdtheil und hat über Centraleuropa 


Meteorologische Depesche vom 14. Septbr. 


Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


1 8 fi 
Stationen, 9 5 Wind. Wetter. Be 5 
. >” 8 
2 1 85 
| Kellaghmars e 7666 | NNW 1 wolkenlos | 12 | 
Aberdeen 162 NW 2 | wolkig 9 
ı Garistiansmmä. oo 761 ONO 3 | Regon 8 
Kopenhagen 765 880 2 | Dunst 18 
3 Sale e S8 W 4 | bedeokt 17 
Asparanda e — = — == — 
h Petersburg 8 108 5 7 Ne 19 
Nosk aan 7 ed os 
Sor, Gnsenntowm . | 764 NNO 2 | Regen 13 
N Brest „488 0 3 | wolkenlos 18 
Felder 764 8 1 | wolkenlos 17 
1 Bft oo 0 ce 764 882 1 bb * 15 
Hamburg 765 1 uns! 
Ewinemznde .. 7168 Bo — | wolxenlos 10 
Keufahr wasser 115 Ba I 9 2 3 
Hemel! eiter 
Paris 1 765 | B 2 | wolkenlos 18 
Münster 765 0 1 | wolkenlos 15 
Rarkruhe .„ 0° 766 SW 2 | wolkenlos 18 
Wiesbaden « «| 766 88111 — | wolkenlos 17 8) 
Hän chen 767 BW 3 | wolkenlos 16 
Chemnitz =» 0. ® 766 80 3 | wolkenlos 20 
Berli 766 80 1 Wolkenlos 10 
Wien | 769 800 — 85 7 | 
Breelsu © » 0. - 769 1 | wolkenlos 1 
flo d E | 763 | 080 3 | wolkenlos 18 N 
Elsa . 0.00. > 766 0 2 halb bed. 24 
168 080 3 | wolkenlos | 24 


jest 2 . 
1) Nachts Thau. 2) Starker Thau. 3) Thau. 
Seala für die Windstärke: 1 «= leiser Zug, 1 leieht, 8 m gehwaoh 


4 mässig, 5 . frisch, 6 mm stark, 7 — steif, 8 wa stürmich, 8 mm 


| S:urm, 10 «= siarker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung 
Ziemlich gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit einem 
Mm. über Ungarn liegt heute faſt 


ruhiges wolkenloſes und warmes Wetter zur Folge. 

Eine flache Depreſſion unter 758 Mm. über der nörd⸗ 

lichen Nordſee veranlaßte daſelbſt trübes, regneriſches 

Wetter, während ihres Voruberganges find geſtern über 

Irland und Schottland Regenfälle aufgetreten. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


ir © 
3 E Thermometer Wind und Wetter, 
Millimetern. Celsius. 
ala 
— 

13 4 766,2 A 25,4 080., flau, hell u heiter. 
14 8 766,9 18,4 S., flau, hell, diesig. 

1 765.9 27,1 8, lebhaft, hell u. diesig. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſchg 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſen ztentheigg 
A. W. Kafemann, in Danzig, 


Ha früb 7½% Uhr wurden durch 

die Geburt eines kräftigen Knaben 

erfreut. (1773 
‚Rud. Woelke und Frau. 

Danzig, den 14. September 1886. 

ie Geburt eines Töchterchen zeige 
D ſtatt beſonderer Meldung ganz 
ergebenſt an (1794 

J. Claaſſen und Frau. 
Danzig, den 13. September 1886. 
Todes⸗Anzeige. 

Heute Nacht 1Y Uhr entſchlief 
fanft nach kurzem Krankenlager unſer 
geliebter Vater, Schwiegervater, Groß⸗ 
vater und Bruder, der Lieutenant 
und Zahlmeiſter a. D., Ritter pp. 


Reinhold Mäcklenburg 


in feinem vollendeten 86. Lebensjahre, 

welches tiefbetrübt anzeigen (1775 
„Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 14. September 1886 


Nach Bremen 
und Leer 


ladet Ende dieſer Woche D. „Adler“. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 0 
0. 


h Aug. Wolf 


Höhere Priuat⸗ 
Knabenschule 


Zoppot. 
Das Winter⸗Semeſter 
beginnt Montag, den 


II. October. 


Zur Ertheilung näherer Aus⸗ 
kunft auf ſchriftliche und münd⸗ 
liche Anfragen bin ich jeder 
Zeit bereit. 


Dr. R. Hohnfeldt, 


Danziger Straße 27. 


Loose 


zur Jubiläurie-Letterie Berlin 1 . 
der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen -Kirche in Oppenheim 
a e. 2. 
zur Rotben Kreuz-Lotterie a 5,50 cl. 
Exped. der Danz. Zeitung. 
Berliner Jubiläums - Aus- 
stellungs- Lotterie, Ziehung 
15. September c., Loose a ih 1. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a . 2,10. Voll- 
Loose a. 6,30, - [1805 
Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. K. 12000, Loose 812, 
Berliner Geld-Lotterie vom 
Rothen Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 H. Loose a H. 5,50 bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


mm 41. U. procentin 
= Urpotheken-Pfandhriefe, & 


Gegen die Amortiſations 
LVerlooſung zur Rückzahlung 
ga 100 . 

welche Mitte September 
3 ſtattfindet, 
übernehmen wir die Verſicherung. 


Meyer & Gelhorn, | 
dank u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Was iſt geſund? 
Was iſt nicht gend? 
Katechismus der Geſundheitslehre für 

Jedermann. K. 1. (1718 
Vorräthig bei 
A. Troſien, Peterſiliengaſſe 6 


Offerire 


friſch geſchoſſene 
Rebhühner, 


a Paar 2,50 el., (1804 


Becaffinen. 
Bodenburg, 


Rathsweinkeller⸗ Küche. 


Aecht Cyper-Vitriol 


zum Beizen des Weizens 
empfieht 
Bernhard Braune, 
Danzig. 


DD 


Koſchere Wurſt pro Pfd. 55 I, 
koſcher eee Fett pro Yun, 
83 


0 9 (17 
koſcher Fleiſch, pro Pfd. 45 u. 40 O. 
Alles nur gute Waare, unter 
ſtrenger Aufſicht ſtets zu haben Alt⸗ 


ſtädtiſcher Graben Nr. 35. 


Prima Pockholz-Kegelkugeln, 


Pa. Elfenbein - Billardbälle 
und Kegel, Pockholz zu Lager⸗ u. an⸗ 
deren Zwecken, Schach⸗ und Domino⸗ 
ſpiele, Schachbretter, Spielmarken u. 
Teller, Kartenoreſſen u. f. w. in großer 
Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe Nr. 49, 
gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 
Nach Umbau meines Geſchäfts⸗ 
Locals bitte ich um 


Damenfilzhüte 


um Modernifiven, Waſchen und 
färben. Herrenhüte können zu Damen⸗ 
hüten umgeändert werden. (1806 


August Hoffmann, 
Strohhuk⸗Fabrik, Heil. Geiſtgaſſe 26. 


(1803 


‚Auction im Grwerbehanfe, Heil. Geiftgafle 82, 


Dampfbootfahrt u 


mit wattirtem Seidenfutter von 15 Mk. an. 


F 


Mädehen-Mäntel 


in allen Größen. 


Alexander Gibsone. 


BR 


Freundſchaſſſicher Garten. 


Täglich Abends 6 Uhr: 


Grosses Concert 
electriſcher Beleuchtung, 


und Auftreten der Specialitäten: 
Miss Olaika, 
weiblicher Rieſen⸗Herkules. 
. T. onato 5 
Schlangenmenſch und Stuhlequilibrift, 
Monsieur Doublier, 
Preis⸗Ringkämpfer und Zahnathlet. 
Mr. Callier Curtis, 
amerikaniſcher Schlittſchuhläufer, 


Miss Niagara, 


genannt die Taucherkönigin. 
Morgen Mittwoch: 1. 1 zwiſchen Herrn Goergens 
em ſtärkſten Manne Danzigs, und Nonſieur Doublier. 
Entree 50 4, Kinder 20 2. (1817 


1 5 Hebräiſche 
Neujahrskarten 


und Poſtkarten, ernſten und ſcherzhaften Inhalts, empfiehlt in größter 
Auswahl zu billigſten Preiſen 


Die Papier⸗ Handlung von 


en detail. 


L. Lankoff, 
G. W. Fahrenholtz Nachfolger, 


3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. ; 
Sortimente für Wiederverkäufer 


in beliebiger Größe mit hohem Rabatt werden ſtets angehen 88 


geführt. 1 


äntel 


len Qualitäten. 


in a 


2 


Plüsch- 


mern 


Louis de Veer, 
Stadtgebiet bei Danzig. 


en gros. 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


2 
Eiserne Bettgestelle 
von 6 M. bis 40 „H. pr. Stück, 
mit Bandeisen, Drahtspiralen und 
Polster-Matratzen. 
Eiserne Waschtische, 
Meim weiss emaillirte 
Waschgeschirre, 
Eimer, Kannen, Töpfe, Teller, 
Terrinen etc. 
| Petroleum-Apparate 
bester Constrnetion mit Glasbassins 
oder eisernen emaill. Bassins und 
Walzenbrenner (1747 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke. 


Langgasse 5. 


Seebad Zbröfen 


Einige 100 Centner Kerneis 
haben abzugeben. (1789 


W. Pistorlus Erben. 
Fin grosses starkes Pferd 


(Rappe), iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Altſt Graben 93, 1 Tr. rechts. 


Ein gut erhaltener Landauer 


Ankerſchmiedegaſſe 9 verkäuflich. (1798 
Ein, Achtel⸗Antheil an zwei Passe- 
® partouts Parquet find zu haben. 
2 Reiche Heiratsvorſchläge erhalten 
* 5 a 5 
Heirat ee: 
„General⸗Anzeiger“, Berlin SW. 61. F. Damen Frei, 
3 400 A. werden auf Wechſel gegen 
genügende Sicherheit und Zinſen auf 
3 Monate ſogleich geſucht. } 
Gef. Adreſſen unter 1780 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Zum 1. Oktober cr. kann bei uns 


ein Lehrling 


eintreten. (1779 
Engel. 


En gros En detail, 
Größte beſte und billigſte Bezugsquelle 
in Herren⸗ und Knaben⸗Hüten 
„Wiener, Pariſer, engliſcher und deutſcher Mode. 

B. Blumenthal, Danzig, 2. Damm 7-8, 8 
Commandite: Zoppot, Seestraße, Villa Hortenſia. 


Gerichtlicher Ausverkauf } | 


des zur Schichtmeyer’idien Concursmaſſe gehörigen Cigarren⸗ 
u. Tabaklagers, Melzergaſſe Nr. 6, von Donnerſtag, den 16. Sep⸗ 
tember cr. ab, täglich von 9—1 Vormittags und 3—6 Uhr Nach⸗ 
mittags zu Taxpreiſen. 5 

Der Vorrath iſt nur klein und enthält meiſtens Cigarren in den 
Preislagen von el. 50 100 pr. Mille, in ſehr guter Qualität, 450 


Conſumenten beſonders aufmerkſam mache. 


B. Block, 
Concurs⸗Verwalter, Frauengaſſe Nr. 36. 


Auctiom 
Hintergaſſe 16, im großen Saale 
des Bildungs⸗Vereinshauſes. 


Mittwoch, den 15. September er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage wegen Wirthſchaftsaufgabe und Domicilveränderung nachſtehendes 
herrſchaftliches Mobiliar, als: 

1 faſt neues Pianino, 1 franz. Plüſchgarnitur beſtehend aus Sopha 
mit 2 Fauteuils, 1 mah. Silberſchrank, 1 mah Schreibtiſch, einen 
mah. Sophatiſch, 1 do, Pfeilerſpiegel mit Conſole und Marmor⸗ 
platte, 2 franz. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 mah. Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 Regulator, 1 ſchlagende Marmor⸗Stutzuhr, 1 mah. 
Nähtiſch, 1 mah. 2 thür Kleiderſchrank, 2 mah. Spiegelſpinde, 
1 Pfeilerſpiegel in Bronce⸗Rahmen, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. 
Wäſcheſpind. 1 eleg, Schlaſſopha, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 
. 1 elegante Waſchtoilerte mit Marmorplatte, 1 mah. Vertikow, 1 do. 
Toilettenſpiegel, ı Plüſch Cauſeuſe, 1 mah. Speiſetafel, 15 mah. 
Stühle, 2 Spiegel in Bronce⸗Rahmen, 1 Kronleuchter, 4 Wand⸗ 
leuchter mit Behang, 1 mah. Anſetztiſch, 3 Teppiche, 1 Rauchtiſch, 
1 Rauchſpindchen, 5 Bilder, 1 mah. Etagere, 1 Klavierſtuhl, einen 
Ofenvorſatz, 2 Salonlampen, 1 Hängelampe, 1 faſt neuen Eis⸗ 
ſchrank, 1 Ankleideſigur, 40 Muſcheln, div. Bucher, Waſchgeſchirr 
und verſchiedene Hausgeräthe gegen gleich baare Zahlung an den 
„Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 
Die Beſichtigung iſt Dienftar Nachmittag von 3 bis 6 Uhr geftattet. 


Joh. Jace. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


Gebrüder 

1 Lehrling kann ſich melden 

bei Felix Gepp, Kunſtdrechsler. 

Per October u. etwas fpäter ſuche 
noch mehrere gut ausgebildete 


Materialiſten, 


der poln. Sprache mächtig. 
1777) E. Schulz, 1. Damm 12. 


Einen tücht. Gehilfen 
ſucht F. Siebert, Friſeur, Elbing 


„In unterzeichneter Buchhandlung 
iſt eine 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Schulbildung (Freiwilligenzeugniß) zu 


L. Saunlers Buchhäle, 


in Danzig. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
die Lederhandlung von (1784 


Hugo Drabandt. 


er jung. geb. Mädchen, welches die 
Buchführung erlernt, |. eine Stelle 
an der Kaſſe oder als Verkäuferin. 
Näh. bei Kindler, Breitgaſſe 121. 
Eupfeble ein geb. Wirthſchaftsfräu⸗ 
lein mit guten Zeugniſſen, bei e. 
feinen Herrn die Wirthſchaft zu führen. 
Näheres Kindler, Breitgaſſe 121. 
Eine junge Dame, die in einem 
kaufmänniſchen Geſchäft thätig 
geweſen, auch Gewerbeſchule abſolvirt, 
ſucht als Verkäuferin oder Kaſſirerin 


(1531 


Freitag, den 17. September er, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Herren Vormünder, aus dem Nachlaß der Frau Confiftorial: 
rat) Reinicke, gegen baare Zahlung verſteigern: 

diverſe ſehr gute Möbel, Betten, Porzellan und Glasſachen, 

Kupfer, Meſſiug, ſawie verſchtedenes Hausgeräth pp., 

wozu Grüne: A Ane nicht 51 9 fl 0 
eſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr. Um 12 Uhr kommt ei 
ſehr gutes engliſches Velociped zum Verkauf. ; gr 


H. Zenke, 
1711) Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Anzüge, Paletots c. WM 
Udiſch | nach Maaß 


Merl 8 


beſonders feiner Qualität 
trafen ein und empfiehlt 


F. E. G0ssing. 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner, 


Langgaſſe 50, 1. Etage, 
in der Nähe d. Rathhauſes. 


Friſch geſchoſſene Rebhühner, 
Haſen, Faſanen, Becaſſinen, Krick⸗ 


in 
| E für ein Agenturgeſch. geſ. Ad 
1815 


Ein Hausdiener in geſetztem Alter 
E ſu 


Sämmtliche 
Ne 1 555 ten 
Herbst- und 
Winter Salson 


find am Lager. 


ehrling mi guter Schulbildung 
. 
in der Exved dieſer Zeitung e. 


ſucht ſogleich Stellung. Auskunft 
ertheilt Herr Görtz, Hundegaſſe 14 
Cigarren⸗Geſchäft. a (1787 
12 Knaben finden eine gute und 


billige Penſion, gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtig. d. Schularb. Vorſt. Grab. 62, I. 


aum 1. 061058 er. noch einige 
junge Mädchen freundliche 
4 Aufnahme, Auskunft ertheilt W 
Archidiaconus Bertling, 
Danzig, Frauengasse 2. (1778 


3* unferm einzigen Kinde ſuchen 
AD wir zur liebevollen Miterziehung 
eine Penſionärin, gleichviel welchen 
Alters. Bedingungen mäßig. Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularb., reſp, Muſik⸗ 
Uebungen durch eine gepr. Lehrerin 
gratis. Altſt. Grab. 94, I. Näh. Aus⸗ 
kunft erth. gütigſt Hr. Dir. Scherler 
Rangaafle 48 ift die Hange⸗Etage, 
5 paſſend zum Putz⸗ oder Garde⸗ 
robe⸗Geſchäft, zum 1. October oder 
auch ſpäter, zu vermiethen. (1797 
Näheres unten im Laden. 5 
Sandgrube 6 bis 8 

iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 4—5 3, 
Zubehör, Badeſt, Balkon, Garten, 
auf Wunſch Pferdeſtall z. 1. October 

zu vermiethen. Näh. part. rechts. 
Ein anſehnliches Ladenlocal auf der 
Tangenbrüde in Danzig, paſſend 
für jedem Geſchäft, iſt zu vermiethen, 
auf Wunſch auch gleichzeitig das 
Grundſtück zu verkaufen. 1796 
Näheres Schneidemühle, Thüre 7. 
Kobleammkt 11 iſt die 1. Etage, 
drei Zimmer, Balkon, nebſt ſämmt⸗ 
October zu 
(1781 


lichem Zubehör, zum 1. 
vermiethen. 

Näheres im Laden. | 
Gin gut möbl. Vorder⸗Zimmer mit 

Alkoven, auf Wunſch mit Klavier⸗ 
benutzung, Röpergaſſe 5, 1 Et, zu v. 

Zum 1. October wird von einem 
Herrn ein in der Rechtſtadt (Nähe der 
Ketterhagergaſſe) belegenes möblirt. 
Zimmer gewünſcht. Offerten nur 
mit genguer Preisangabe unter 1786 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


0 7 7 
Aukerfäwirdegalle 6 
iſt die herrſchaftliche Hochparterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern, 
roßer Veranda, Garten, Waſchküche, 
ade einrichtung und Trockenboden, 
umſtändehalber billiger zu vermiethen. 
Näheres Nr. 7. (1721 


Ein Ladenlokal 


mit anhängenden Räumlichkeiten 

Hundegaſſe 108 
zu vermiethen. Näh. bei H. Hamann, 
Holzgaſſe Nr. 3, I. (1104 
Eine Garcoenwohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Cloſet und Waſſerleitung 

per 1. October zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 48. (1630 
F zn den 6 ift ein Comtoii 
zu vermiethen. [6997 
Pogo 45 ſind 2 herrſchaftl. 
Wohnungen, beſtehend aus 6 und 
7 Zimmern, Badeeinricht. nebſt allem 
Zubeh., Eintr. in d. Gart. z. 1. Okt. 
u verm. Zu befeh. von 11—3 Uhr. 

äheres Gartenhaus parterre. 

„ Mattenbnden 9 

iſt die zweite Etage, 5 Zimmer nebſt 
Zubehör zum 1. Oktober cr. zu ver⸗ 
miethen. (1813 


Hundegaſſe 89, 


auch iſt der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


abe, A, Thimm. 


Restaurant 
„zum Hochmeister“, 


Frauengaſſe 10. 

Empfehle meinen feinen Mittags⸗ 
tiſch, ſowie reichhaltige Frühſtücks⸗ u. 
Abendkarte in und außer dem Hauſe 
zu billigſten Preiſen. (1814 
- Usswaldt. 


Schoene’s Restaurant, 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


5 f enten ꝛc. f Stellung. { i hoch 1 i⸗ 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke 14. ildhandlung Offerten unter A. P. befördert a ee i Eee 
ER 3 1756) Röpergaſſe 13. Rudolf Moe, Elbing. (1766 zu bringen. (1809 


angenmarkt 20 ift die 1. Etage, 
beft. aus 6 geräumigen Piecen, 
auch paſſend zum Geſchäfts local, von 
ſogleich oder October zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 15. Bi 
Langenmarkt 20 iſt ein Comtoir von 
2 geräum Zimmern von ſogl zu 
vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15 


Nur noch kurze Zeit. 
Danzig. Holzmarkt. 
| Circus | 
Auguſt Krembfer. 0 


Mittwoch, den 15. September, 
Nachmittags 4 Uhr: 5 
Extra⸗Schüler⸗ u. Kinder⸗ 
25 Vorſtellung a 
Logenſitz 75 3 Sperrſitz 50 H, f 

1. Platz 30 H, 2. Platz 20 H, 
f 3. Platz 10 2. 5 
Erwachſene zahlen halbe Kaſſen⸗ 9 


preiſe. ; 
Abends 7½ Uhr: 8 
Große Gala⸗Vorſtellung. 
| Unter Anderm: 9 
Auftreten des berühmten Athleten 
und Preis⸗Ringkämpfers Herrn 
Carl Abs in ſeinen außer⸗ 
ordentlichen Kraftproductionen; / 
nach denſelben wird Herr Abs, DE 
auf vielſeitiges Verlangen, ein 
Pferd (dem Hotelbeſitzer Herrn 
Schwarzkopf gehörig) frei vom 
Erdboden heben. Ferner erhält 
Derjenige 100 ck. von Herrn @ 
Abs ausgezahlt, welcher ein 
50 Pfd.⸗Gewicht vom Tiſche M 
in derſelben Weiſe hebt, wie 
Herr Abs. i 
Donnerſtag, den 16. September, 
Abends 7½ Uyr: 


Große 6 
Gala⸗Parade⸗Vorſtellung. 
Unter Anderm: . 
Groß. Preis⸗Ringkampf. 
Avis! Starke Leute, Athleten, 
ſowiepreis⸗Ringkämpfer, welche 
gewillt find einen Preis⸗Ring⸗ 
kampf mit Herrn Abs einzu⸗ 
gehen, wollen ſich baldigſt an 
der Cirkus⸗Kaſſe perſönlich 
melden. Preis 300 . 10 
A. Krembser 


Aufforderung. 


Von vielen hieſigen ſtarken Männern 
iſt an mich das Erſuchen wiederholt 
gerichtet worden, Ringkämpfe aufzu⸗ 
nehmen. Da ich aber von vornherein 
weiß, daß dieſelben mir nicht gleiche 
kommen und dieſe Ringkämpfe auf 
das Danziger Publikum nur ermüdend 
wirken würden, ſo erlaube mir 


1 
Herrn Kresin, 
der mir von vielen meiner Collegen, 
die Gelegenheit hatten, mit genannten 
Herrn zu ringen, gerühmt wurde und 
in Ringerkreiſen als Capacität gilt, 
zu bitten, auch mit mir einen Ring⸗ 

kampf einzugehen. 


Carl Abs, 
Athlet und Preis⸗Ringkämpfer im 
Circus Krembſer. 

* dr N} 
Calb Nötzei 
Mittwoch und Freitag 


Künftler⸗Concerk 


unter Direction des Herrn Wolff. 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree und Programm frei. 


WIIhelm- Theater. 


Mittwoch, den 15. September 1886, 
Abends 7% Uhr: 


Spegialitäten-Vorstellung. 


Auftreten ſümmtl. Speetalitäten. 


VI. Cauchermetle 


zwiſchen dem Amerikaner 
Paul Newman, Stewart 
aus Philadelphia 
und dem Capt. James. 
Gegenſeitige Wette: 100 Mark. 
Eréres Gautier: 5 
„Les Ciodeches“ „der Ein Feſt 
in Mobile. Novität! 
Huge Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Druck u. Verlag A W. Kafemann 


in Danzig. | 


Mr. 


